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Die Westfront vor Grodno emicht!
Oer Gstrand des Waldes von Sialostok vom Feinde aufgegeben!

Vordringen gegen die von Grodno nach Wilna
führende Eisenbahn . — Der MucharoieeabschniLt
erreicht. — 3700 Gefangene . — Ein russischer

Gegenstoß an der Strqpa.
Der Tagesbericht vom 31. Kugust.

W-T.-B. OiroßcS Hauptquarlier , 31. Lug . (Arrrtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Gestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von kjindenburg.

Der stampf »m den Diückcnkops südlich von Friedrich¬
stadt  ist noch im Gange . Östlich des N j e m e n dringen
unsere Truppen gegen die von Grodno nach Wilna führende
Eisenbahn  vor . Sic milchten 260V Gefangene.

Auf der Wrstsront der Festung Grodno  wurde die
Gegend von Nowp - Lwvr und Kusnica  erreicht . Bei
Gorodck gab der Feind vor unseren Angriffen seine Stellungen
am Ostrandc des Forstes von Bialostol  ans.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern,

Der Übergang über den o b e r c n R a r c w ist stellen¬
weise bereits erkämpft. Ter rechte Flügel der Heeresgruppe
ist im Vorgehen aus Piuzuua.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Machensen.

Die Verfolgung erreichte den Muchawiec - Ab-
schnitt.  Feindliche Nachhuten wurden geworfen. 3700 Ge¬
fangene fielen in unsere Hand.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Verfolgung  der nördlich von Brzezany  durch¬

gebrochenen deutschen nnd österreichisch-ungarischen Truppen
wurde an der Strypa  stellenweise durch einen Gegenstost
stärkerer russischer Kräfte aufgehalten.

Oberste Heeresleitung.«
vas Gesamtergebnis der großen Offensive

gegen Rußland.
W. T.-B. Berlin , 81. Aug. (Nichtcrurtlich.) Aus dem

Großen Hauptquartier wird uns geichrirbcn:
Im gegenwärtige» Zeitpunkt, in dem durch den Fall der

inneren russischen BenridigungSlinie ein gewisser Abschnitt
in den fortlaufenden Operationen erreicht wurde, ist cs lehr¬
reich, kurz das bisherige Elgcbnis der Offensive sich zu ver¬
gegenwärtigen, die am 2 Mai mir dem Durchbruch bei Gorlice
begann.

Tie Stärke der russischen Verbünde, auf die der eigent¬
liche Stoß nach nnd nach traf , wird gering mit etwa 1400 000
Mann beziffert werden können. I » de» Kumpfen sind rund
1100060 Mann gefangen  genommen und min¬
dest eit S 300 0 3 0 M ann gefallen oder verwen .-
d e t worden, wenn man die Zahl der so Ausgeschiedenen lohne
Krankê sehr niedrig ans rund 30 Prozent der Gefangenen
pecan schlag». Sie ist sicher höher. Seikdrm der Feind , um
den Rest seiner Artillerie zu retten , seinen eiligen Rückzug,
ohne jede Rücksicht auf Menschenleben, in der Hauptsache durch
Infanterie zu sichern persuchle, hat er natürlich ungeheure
blutige Ve , lu stc erlitten.  Man kann also sagen,
daß die Heere, aus dre unsere OfscusiUc gestoßen ist, einmal
ganz vernichtet  worden sind.

Wenn der Gegner trobdcm noch Trvvpcn im Felde stehen
hat. ko ist dies dadurch zu erklären, daß er für die Offensive
gegen die Türkei iu Südrußland bereitgcstellte Divisionen
heranzog, daß er e h r viel halb  a u Sge b i l d e t e E r -
sa tzm a n n f cha f t en aus dem Innern Rußlands schleunigst
heransührte und daß er endlich aus jenen Fronten , an denen
der Druck weniger kühlbar war, zahlreiche Mannschaften ein¬
zeln und tu kleinen Verbänden nach Norde» »orschob.

Alle diese Maßnahmen aber haben das Verhängnis nicht
„ikhalten können. Ans Galizien , Pelen , Kurland und Litauen
ist der Feind vertrieben . Seine geschlossene Front ist
zerrissen  und seine Heere flutrn in zwei völlig getrennten
Gruppen zurück. Nicht weniger als zwölf Festungen,
darunter vier große und ganz modern ausgrbaute , fielen in
die Hunde unserer tapferen treuen Streiter und damit die
äußere sowie die innere Sicherungslinie des ruffischen Reiches.
Aus den Tagen der Russengreuel in )Ostpreußen

24  Städte , 600 Dörfer , 300 Güter , 30 000 Gebäude zerstört.
» ,». 1*1' 3L  ' lui3- (Zeus. » In.) Zn der parlamentarischen

^ch Ostpreußcn wird berichtet, daß die Rnffen
2| beinahe 600 Dörfer , ungefähr 300 Güter und über
, !nw.^ ^ uudc zerstörten sowie mehr ais 100 000 Wohnungen

Welche ungeheuren Verwüstungen die Russen bei ihrer
zweimaligen Invasion angerichtet haben, das ergibt sich fer¬
ner aus dem den Kominissfonsmitgliedern zugänglich gemach¬
ten, amtlichen Material . Hiernach beläuft sich die Zahl  der
n - Ostpreußen schwerverletzten Personen ans rricht weniger als
20 0 0, die Zahl derer, die die Ruffen verschleppt  haben,
sogar auf 10 700 . Und was besonders typisch ist für den
Barbarismus unserer östlichen Feinde, das ist die Tatsache,
dah sie sich bei ihren Greueltaten nicht auf Männer be-
schränkten, sondern daß auch Frauen , Kinder und
Greise  rhren Attentaten  zum Opfer gefallen sind. Be¬
finden sich doch unter den Verschleppten zahllose Greise , und
besteht doch die Hälfte von ihnen aus Frauen und Kindern.
Roch gewaltig größer aber ist die Zahl derer , die nur durch
schleunige Flucht der ihnen angedrohten Abschiebung nach
Rußland entgehen konnten. 3ö0000 bis 400000  ostpreu¬
ßische Einwohner sind von Haus und Hof vertrieben , Tau¬
sende von ihnen irren auch heute noch umher , und von denen,
die inzwischen zurückgekehrt find, hat manch einer vergebens
sich nach Haus und Hof umgeblickt, sein karger Besitz war der
feindlichen Brandfackel zum Opfer gefallen.

Die große Kriegsbeute von hototto.
Außer beit zahlreichen Geschützen Lebensmittel für eine

ganze Armee. — 70 000 Liter Benzin.
Er . Berlin , 81. Aug. (Erg. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Die Beute von Kowno  schildert der Sonderberichterstatter
des „B. T." heute wie folgt : Unter den in Kowno erbeuteten
Geschützen sind die verschiedendjten  Formen und Grö¬
ßen,  von der Revolverkanonc bis znm W-Zrntnneter-
Geschütz, vertreten . Bleies ist veraltri und kommt nur noch
nach seinem Materialwerte in Betracht. Es sind aber auch
funkelnagelneue  Geschütze darunter ; auch französische
Geschütze. Sobald die deutschen Truppen bis auf tausend
Meter heran waren , haben die Russen angefangen , die beweg¬
lichen Geschütze fortzuschaffcn, kamen aber mit dieser Arbeit
nicht zu Ende, da der deutsche Angriff zu rasch zum Erfolg
führte. Die große Masse der erbeuteten Gewehre, unter
denen sich auch zahlreiche japanischer Herkunft befinden, die
verschiedensten Arten Munition der Maschinengewehre. Die
Ausriistungsgegenstände aller Art läßt sich noch nicht über¬
sehen. An Lebensmitteln , Konserven, Tee, Zucker, Mehl nnd
dergleichen, ist so viel vorhanden, daß eine Armee von Kowno
aus auf Monate hinaus verpflegt werden könnte. Dazu
wurde ein Lager ganz neuer Automobile  gefun¬
den, wozu noch 70000 Liter Benzin  kamen.

Aufgabe der Festung Grodno?
_ Rotterdam , 31. Aug. (Zeus. Bln .) Ter „Temps " will

wissen, daß laut einem amtlichen Telegramm aus Petersburg
die Festung Grodno,  nachdem sie ibre Ausgabe als Stütz¬
punkt der dort stehenden russischen Armeen erfüllt hat, gleich¬
falls aufgcgebcn  werden soll.

Oie Säuberung GstgaNziens von den Russen»
Der deutsche Sturm auf die Zlota -Lipa- und Dnjrstr -Front.

Br . Berlin , 31 Ang. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .)
Der Berichterstatter der „B. Z." im Kriegspressequartier
matzet : Obwohl die Ruffen lange Zeit hatten , die Stellungen
der Zlota -Lipa und am Dnjcstr nach allen Regeln ihrer so
hochentwickelten FcldbefestigungSkunst auszubauen , brach ihre
Aufstellung schon beim ersten jähen B o r b r e che n der
Verbündeten zusammen,  während andererseits die aus
der galizischen Nordosteckc vorgestoßencu Kräfte des Feld-
zeugmcistrrs Pnhallo , die zuletzt in den Kämpfen um de»
Bugübergang bei Lokal ihre Angriffskraft erwiesen, gegen
dre Nordwestccke des woll,>,nischen FestungSdreircks Vorgehen.
Gegen die Festung L u ck sind sie auch noch von einer anderen
Seite kräftig im Anmarsch. Die ursprünglich in nördliche«
Richtung nach Wladimir - Wolynski  vorgedrungenen
Kräfte , deren ein Teil weiter über Kowel gegen Kobrtfl
operiert , haben auch in östlicher Richtung Raum gewonnen.
Die Säuberung Ostgaliziens von den 'Russen haben die Ar¬
meen Boehm-Ermolli , B- thmer und Pflanzer -Baltin trotz
schweren Widerstandes erfolgreich begonnen. Bon Weste»
und Süden  wird auf die ins Wanken geratene russische,
Stellung ein starker Druck  auSgeübt . Verlieren die
Russen Tarnopol,  dann ist ihnen die letzte große Stadt
entrissen, die sie als Pfand im Besitze haben. '

Das rvolhynische$efhiitgs6retec&.
Von einem höheren Offizier.

Die Operationen , die sich in Len letzten Lagen auf
dem südöstlichen Kriegsschauplatz abgespielt haben tm
besonderen das Vorgehen der Armee Pnhallo in öst¬
licher Richtung, haben das Wolhyni icheF  e st u n g s-
d rer  eck in den Bereich der Truppenbewegungen 'ge¬
rückt. Es wird bei >dcn nächsten Operationen der Ver¬

bündeten von entscheidenderBedeutung sein. Es besteht
ans der ständigen Befestigung Dubno  und aus den
zwei mehr rn behelfsmäßiger Weise ausgeMrten An¬
lagen bei L u ck und R ow n o.

Luck liegt am Styr , der aus südlicher Richtung käm¬
mend, der Polesie und damit dem Flußgebiet des Pripet
zuströmt. Er bildet einen 'nichtigen Abschnitt, dessen
tfront nach Westen gerichtet ist, und sich einem Vor¬
marsche zwischen der Polesie und der Nordgrenze von
Galizren srontal entgegenstellt. Diese Lage macht es
begreiflich, daß die Russen ihn zur Basis  ihres Be-
festrgungssystems gemacht. haben. Die Stadt Luck selbst
ist unbefestigt, hat etwa 1ö 000 Einwohner und war rm
Altertum Sitz eines russischen Teilfünstentums , das erst
zu Litauen , später zu Polen . 1791 zu Rußland kam. Die
Befestigungen bestehen aus kleineren Erdwerken , die
uunnttelbar an den Brückenstellen liegen. Ferner ans
einem Kranze von vier vorgeschobenen Werken, die --firn
fünf Kilometer von der Stadt nach Westen vorgeschoben
sind. Der Umfang der Werke beträgt 14% Kilometer.
Die Südfront ist wegen des vorliegenden übevfichtlichen
Geläridcs und nasser Niederungen von Natur aus stark
während auf der Westfront ausgedehnte Waldungen
die Annäherung des Angreifers begünstigen. Das Ge¬
lände zwischen den Werken ist durch umfangreiche
Armierungsarbeiten ausgebaut und befestigt worden.
Im Norden befinden sich ans einer Entfernung von
etwa zwölf Kilometer zwei isoliert gelegene kleinere
Sperrsorts , die den Übergang der Bahnlinie Brest-
Lfiowsk-Kowel-Nowno über den Styr decken.

Im Süden  wurde nicht der Oberlauf der Styr
sondern ein rechter Nebenfluß die Jkwa,  zur Anlage
von Befestigungen benutzt. Es sind dies die Sperrforts
von Dubno . Durch die Zurücknahme des südlichen
Flügels erhielt die Front Luck-Dubno eine bessere Lage
gegen die galizische Grenze. Dubno hat etwa 8000 Ein¬
wohner, meist Israeliten , und liegt auf einer Halbinsel,
die durch die Jlwa gebildet ist. von Wasser und Siünip-
sen umgeben. Die Befesfigungeu liegen 8 Kilometer
sudwö)tlich der Stadt nnd sperren den Übergang der
Straße Brody -Rawno und der Eisenbahn Lemberg-
Rowno. Sie bestehen aus einem Einheitsfort , das
durch einen großen Aufzug weithin sichtbar ist. Es ist
Ende der neunziger Jahre erbaut und zeigt einen
Doppe ŵall , dessen höherer Aufzug für die Artillerie ein¬
gerichtet ist, während der Niederwall lediglich zur Jn-
fanterieverteldögiing dient. Das Werk enthält zahl¬
reiche bombensichere Hohlbauten und umfangreiche Hin-
oermsgrüben . Das zweite Werk ist lediglich eine Ju-
fanterreschanze mit flankierender Befestigung. Me
Werke beherrschen die ganze Jkwaniederung und bilden
emen starken Stützpunkt für die Flußverteidigung . Noch
weiter nach Westen soll auf dem Ostabhang des dorti-
gen Hohengelandes eine ausgedehnte FeLbefesfiaung
vorbereitet sein. Die Geschützansrüstung wurde vor
Beginn >des Krieges aut etwa 100 Geschütze angegeben.
^;n der Stadt Dubno befinden sich eine große Baracken¬
anlage , Verpflegungsdepots und eine Militända -mpf-muhle.

R o w n o ist die am meisten nach Osten zurückge-
wgene Festung . Sie liegt von Luck 55 Kilometer , von
Dubno 40 Kilometer entfernt , an dem kleinen Flüßchen
U st i o, hat etwa 9000 Einwohner nnd treibt einen leb¬
haften Handel mit Getreide, Bauholz und Vieh. Me
<L>tadt selbst ist unbefestigt, die Anlagen bestehen aus
steioen Außenwerken, van .denen sich fünf airf dem West-
und zwei aus dem Ostufer des Flusses befinden, es
steut also einen doppelseitigen Brückenkopf dar . • Me
Ent fern an« der Werke von den Brücken beträgt 6 bis
<J/2  Kilometer , der Umfang 41 Kilometer . Die Werke
umschlingen zahlreiche und bedeutende militärische An¬
stalten. Die Stadt ist besonders wichtig als Eisenbaihn-
knotenpnnkt. Von ihr aus gehen Linien über KowÄ
nctci) *6tefisSttt >Ju3f, nach 9Zoi*iben öte ctugtöe SuetiDcr3
bindung durch die Polesie nach Wilna , ferner eine Linie
nach dem Süden Rußlands und eine nach Lemberg.

,2k militärische Bedeutung des eben geschildertM
Feitungs -dreiecks ist zweifach. Es sperrt zunächst  den
Vormarsch eines von Westen kommenden Gegners zwi¬
schen der Polesie und der galizischen Grenze nach Osten
sichert die hier laufenden Konrninnikationen, narnentlich
dre wichtigen Eisenbahnlinien : in zweiter  Linie deckt
es die liicke Flanke der Polesie, deren Ausläufer -dicht bis
an Luck und Rowno heranreichen,.



Eette 2._ Abend-AuSgabe. Erst es Blatt.
Englisch« und französische Stimmungen.

Französische» Mißtranen gegen den englischen Verbündeten.
Sr . Zürich, kl . Aug. (Sig . Trahtbcmcht. Zern. Bln .)

Der Londoner Dcrichrerstattier der „Zürcher Post ' schreibt:
Trotz aller Zuversicht in dre Stärke Rußlands beginnt der
Engländer der E c; che ' m C ft e n nicht r € <£ t 3 u trauen.
Derfortgesetzie Rückz-ug des Großfürsten patzt selbst den de-
^nsterten Optrmrsten nicht. Der Gleicbmu-t, mit dem man in
England die r-usi ischen Niederlagen setz erlebt, macht tiefer
BchorgniS Platz. Man sagt, daß rm Westen etwas geschêhen
inüssc, wenn der bedrängte Bundesgenosse nicht erdrückt wer¬
den solle. Da aber immer noch nichts geschieht und von der
Regierung trotz der fortgesetzten Zusammenkünfte leidender
Persönlichkeiten kein er . er Aufschluß  über zukünftige
Absrchte-i bekanntgegeben werden, beginnt bk Unzufriedwiheii
fia} Lust zu machen. Diese Meldung tes Londoner Bericht¬
erstatters deckt sich mit den Äußerungen einiger Franzosen,
die gestern hier aus Marseille eintrasen . Trotz der Hoffnung
auf einen endgültigen Sieg herrscht in F rankreich aroße
Unzufriedenheit  mit den leitenden VersLnlichkeiten.
Im französischen Volke erwache etwas wie Mißtrauen
gegen den engltschen Verbündeten.  der vom
Kriege bis jetzt wenig gespürt, tlnd daß er es trotz der ver¬
sprochenen Hilfe im eigenen Lande zu Arbeiterunruhen
kommen lasse.

Sfasonows Vertröstungen.
Die Hoffnung anfS nächste Jvhr.

Sr . Kopcuyngen, 31. Auy. (Eig. Drahrbericht . Jens . Bln .)
Die „Times ' meldet aus Petersburg : Ssasonow erklärte,
Rußland  habe alles getan, damit die russische Armee im¬
stande sei, den Kampf fortzusetzen. Tei Wilna  werde eS
wahrscheinlich zu einer wichtigen  Schlacht kommejw Die
entscheidenden Kämpfe werden jedoch n >cht vor dem
nächsten Jahr  statt finden. Alle wüßten , daß zwei
Millionen Rekruten hinter der Front ausgebildet und im
Frühjahr ins Feld ziehen könnten. Petersburg werde dann
vollkommen gesichert fein.

Russische Zusiiz.
Der Befehlshaber der „Sckemtschug" zu 3 Jahren Gefängnis

tcruncrlt.
W. T.-B. Petersburg , 31. Ang. (Nichtamtlich.) „Rjeffch"

meldet aus Wladiwostok: Das KrieaSgericht hat den Kom¬
mandanten des von der „Emden"  versenkten Kreuzers
„S che m t s chu g" wegen Nachlässigkeit im Dienst z-,>3 Jahren
und de» ersten £ f f t » i e r zu 1% Jahren Gefängnis und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt.

Die Forderung nach Beseitigung der Knechtschaft des
russischen Voltes.

W. T.-B. Petersburg , 31. Aug (Nichtamtlich.) „Rjetsch"
verlangt , daß die n e u e R e g i e r u n g mit den M a ß .
regeln Maklakows ernstlich aufräumt.  Ms jetzt
fei nichts geschehen. Insbesondere habe die Zensur die Erörte-
rungen der A m n e st i e völlig verhindert , deren Durchführung
der „Rjetsch" verlangt als Zeichen der Aussöhnung zwischen
Regierung und Volk.

ver Krieg gegen England.
Unsere v -voote an der Rrbeit.

W. T.-B. London, 31. Aug. N̂ichtamtlich. Reuter.) Lloyds
retten mit, daß der englische Dampfer „Sir William
Stephens«  n" gesunken ist.

vre trabte ", und die „custtania "-ErSrt «rungen
»p . Rotterdam , 31. Aug. (Ei.g. Drcchtibericht. Zenf.

Bln .) Der New Yorker Korrespondent des „Daily
Del«graph" glaubt zu wissen, daß bk Affäre der
„Ara  b i c" noch in dieser Woche und diejenige der
Lusitania'  bald tzaraus geregelt würden . Präsi¬
dent Wilson habe beschlossen, nicht auf Urlaub zu
gehen, bevor der Zwischenfall mit Deutschland end¬
gültig geregelt  sei.

Die Munition der „Lusitania".
Vf.  T .-B. London. 31. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Der „Labour Leader" macht darauf aufmerksam, daß die
„Daily News" am 4. August in einer Jahresübersicht des
Kriegs sagte, es werde nicht geleugnet, daß die „Lusitania"
Munition  an Bord führte , die bei der Untersuchung als
Banngut  erklärt worden ist. Es hätte kein Einwand er¬
beben werden können, wenn ein deutscher Kreuzer sie erbeutet
hätte . Der Leitartikel der „Daily News" aber sagt, die Deut¬
schen rechtfertigten das Versenken mit der erledigten Fabel,
daß sie Munition an Bord hatte.

Wiesbadener Tagblalt.

Graf Bernstorffs Unterredungen.
Der Korrespondent der „Associated Preß " in

W a sh l n g t o n meldet, Graf Bernstorff  erwarte,
daß ihm bald gestattet werde, seinen nichtformellen Ge¬
dankenaustausch über die Abscndung einer befriedi¬
genden N o t c durch Deutschland  mri Staats¬
sekretär Lansing sortzusetzen. Man glanbe, Deutschland
Wunsche  aus schnelle und freundschaftliche Weise dem
gesamten Gedankenaustausch über die Unterseeboots-
Angelegenheit ein Ende zu machen.
Ein Oeut ch-Kmerikaner über die Stimmung

in den vereinigten Staaten.
befreundeter Seite wind uns nachstehendes

schreiben zugestellt, bas ein getreues Spiegelbild der
Wesluuungeu der Deutschamerikaner in den Vereinigten
Staaten gibt . Namentlich wendet sich der Brieffchreiber,
der schon fast ein halbes Jahrhundert in Amerika weilt,
gegen die Waffenausfuhr  und die Geldkömge
vonWallstreet und derenCIique, mit denen es Wilson,
wie auch wir schon vor einiger Zeit in einem größeren
Leitausiatze ausführten , nicht Veodevben will , weil er
auf eine Wiederwahl im nächsten Jahre hofft. Bemer¬
kenswert sind auch die Ausführungen , welche der Schrei¬
er des Briefes über das zahlenmäßige Verhältnis der
Einwohner der Union gibt und wie in weitestem Kreisen
des Landes der Wunsch mich einer Volksabstim¬
mung  bezüglich der Waffeu.aus.fuhr vorherrscht. In
dom Schreiben heißt es u. a.:

, Pawtucket. Rhode Island . 12. Aug . 1915.
_ 3 Wird dieses schreckliche Ringen niemals aufhören?
Es ist schrecklich, wenn man darüber nachdenkt, wie
viele Tausende ihr junges Leben opfern müssen, aber
wir alle hoffen: wenn es noch Gerechtigkeit
gibt , daß die Anstifter  dieses Weltmoröens ge¬
nügend Strafe bekommen. Wie sehr bedauern wir,
Sohne Deutschlands auf amerikanischer
Erde,  datz wir bis jetzt nicht imstande gewesen sind,
^ .Waffenausfuhr  Einhalt zu verschaffen.
Allem ser versichert, daß wir u n e r schü t t e r t daran
arbeiten und hoffentlich unser Ziel er¬
reichen.  Wenn es auf eine Volksabstimmung
anrame , so würden wir ohne Zweifel die Major  i-
t ä t haben, denn das englische Element  ist
durch Einwanderung der letzten 50 Jahre z-u einer
Minderheit  geworden und siebt im Verhältnis
zu den sämtlichen anderen Nationalitäten ungefähr
wie 1 zu 8.

Allein ein Punkt fällt hier schwer ins Gewicht und
das ift die F i na n z f r a g e. Europa hat beständig
Geld in amerikanischen Unternehmun¬
gen angelegt,  nicht aus Sympathie für Amerika
sondern weil es gute Prozente  brachte . Auf
England und Frankreich entfällt dabei wohl der größte
Teil , und dadurch sind alle diese Unternehmer , sowie
die ganze Wall Str .-Cliaue unsere Gegner
Denn wie Dir wohl bekannt ist, spielt Geld hier
immer eine große Rolle bei der Wahl
und unser Präsident wünscht nächstes
^,ahr eine Wiedcr - Erwählung  und da mag
er sich nicht mit I . P . Morgan und den Plutokraten
entzweien. Allein er wird seine Rechnung ohne
den Wirt  machen , denn es nimmt immerhin di-
nötigen Stimmen , um in der Wahl zu siegen. Die
jetzige Auslegung von Neutralität entfrentde't ihm
unbedingt den Anhang der Deutsch - Ame¬
rikaner , der Irisch - Amerikaner und
vieler anderer.

Wir sind hier organisiert als amerikanische Bürger
deutsckier und irischer Gebiirt oder Abstammung mit
dein Prinzip Amerika von dem Einfluß
nicht allein Englands , sondern aller
Nationen zu befreien.  In der Pawtucket
Brauch habe ich die Ehre . Vorsitzender  zu sein,
und am 5. und 6. September findet in Chicago
eine große Fri ed cn s konv entio  n statt , zu
welcher Delegaten vom ganzen Land kommen. Ich
glaube, die ganze Sache würde rascher und gerechter
geregelt , wenn derKongreß in Sitzung wäre , aber eine
Extrasitzung sucht diese Geldbande mit allen Kräften
zu verhüten . So bleibt uns nichts anderes übrig , als
fortwährend zu protestieren.  Jedoch alle
diese Widerwärtigkeiten haben unser festes Ver¬
trauen in Deutschlands Sieg  nicht erschüt-
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tert und wir haben auch nicht den geringsten Grund
dazu, denn die Leistungen unserer deut¬
schen Helden , die wunderbare Organi»
sation und die O'p fe r w i llig keit des deut¬
schen Volles  stehen einzig da in der Geschicke.
Meine herzlichen Wünsche auf weitere Erfolge und
einen entschiedenen Sieg der deutschen Waffen.
Der Eindruck von Gregs Brief in London,

Ein Fricdrnsvorbete.
p.p Rotterdam , 31. Aug. lEig. Drcchtbericht. Zeus. Bln .)

Der Londoner „Economist" weist an leitenter Stelle bei der
Besprechung von EreyS Briet  als Srwiderimg aus dis
Ausführungen deL deutschen Reichskanzlers darauf hin. daß
in der City  der Eindruck vorherrsche, daß Friedensver¬
handlungen  nicht mehr sehr weit er.tscrrä scheinen.

„Eine höchst gefährliche Erklärung ."
Vf.  T.-E. London, 35. Aug. (Nichtamtlich.) In der „Mor-

n .ng Post " säst Gibson BotoleS,  daß in den: Br .efe Sir
Edward GrehS  über die Rede des deutschen Reichskanzlerr
ein Passus enthalten sei, der für die meisten Engländer , die
darar , glauben , daß die Herrschaft zur See  das einzige
se:, worauf es für England ankomme, sehr beunruhigend
scheinen müsse. Es lei dies nämlich jener Teil , in dem Grey
sagt, ücrß d:e Freiheit der Meere sehr wohl nach dem Kriege
zivischen den Völkern Gegenstand einer Erörterung und eines
Übereinkommens werden könne. Nach Bowle? sei dies «ine
höchst gefährliche Erklärung,  da hierbei über die
Aufhebirug der einzigen Angriffs - und Verteidigungswaffe
Englands Beratungen gepflogen werden sollen. Es sei zu er¬
warte », daß dre Worte Ereps ln konservativen Kreisen
Wider  st and  Hervorrufen würden.

Vor der Entscheidung in Südwales.
Vf.  T .-B. London, 31. Aug. (Nichtamtlich.) Die »Times"

erfährt aus Cardiff,  daß man dort dem Ergebnis der Be¬
ratungen , die gestern von den Vertretern der Bergwerks»
b e s i tze r von  S ü d w a l e s mit Lloyd George und Runcr.
nian im Handelsamt gepflogen wurden, gespannt entgegen-
steht. Alle Vorbereitungen zu einem allgemeinen AuSstand
für heute Dienstag seien bereits getroffen worden, falls die
Verhandlungen ergebnislos verlaufen sollten.

Vf.  T .-B. London, 3>. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Reuter meldet : Die Konferenz der Regierungsvertreter und
der Bergarbeiter von Südwales mit den Grubenbesitzern ist
beendigt.  Wie verlautet , wurden gewiffe Vorschläge ge¬
macht, die dem ausführenden Rat der Bergarbeiter zur Ent¬
scheidung vorg-Iegt werden sollen.

Das „Gleichgewicht der Mächte".
Vf  T .-B. London, 81. Aug. (Nichtamtlich. Drrchtbevicht.)

Der „Economist" « örtert die Theorie vom Gleich,
gewicht der Mächte  und betont, daß Madston« und
Salisbury sich diese Doktrin zu eigen gemacht haben würden.
Er sagt: Die Zerschmetterung Deutschlands und
die Zerstüm me , ung Österreichs  könne von keinem,
der Englisch versteh-, als die Politik der Erhaltung
des Gleichgewichts  vertreten werden. Der Artikel
schließt mit den Worten : Wenn das Gleichgewicht überhaupt
einen Sinn bat und den Geist und die Ziele der britischen
Politik darstellt, niag der Friede  nicht so entfernt older so
schwer erreichbar sein, als manche Leute denken. Europa war
sicherlich 1715- oder 1813 der Erschöpfung n!ch: näher als 1913.
Wenn ?S unsere Absicht ist. da? Gleichgewicht«ruf der Grund-
läge von 186b oder 1913 bcrzustcllen mit selchen Abwand¬
lungen im Orient , die den Wünscher, kleinerer Noston« , ge-
nügen, so könnte das Ziel in allernächster Zukunft «raSdjt
werden, ohne daß man sich aus einer heilbaren Erschlaffung
in unheilbares Elend stürzte.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Sehr bedeutender Sachschaden durch die
Beschietzung von Compivgne.

W.  T.-B. Paris , 31. Stuf,. (Nichtamtlich Drahtberstht.)'
Der „Temps" erfährt über die letzte Beschietzung von Eom-
pi«S»e, daß elf Granaten  in die Stadt fielen und sehr
bedeutenden Sachschaden  angerichiet yaben. Mehrere
Häuser seien ernstlich lnschädigt worden. Brände , die infolge
der Beschietzung euSbracheu, konnten recht zeitig gelöscht
werden.

Dank des deutschen Uronprinzen an die
Veterinäre seiner 5»rmee.

Berlin , 31. Aug. (Zens. Bln.) Der deutsche Krmrprinz
hat folgende Tanksagiing an di- Veterinäroffiziere

Tannenberg 1410- 1914.
Von Ludwig Goldstein (Königsberg).

Tarmenberg — ein Name, der unserem Ohr und Herzen
heilig rstl Aber mit ihm ist mcht nur jene Schlacht getauft
w >rden, deren ersten Jahrestag wir jetzt feiern , sondern die
ff on vor fünf Jahrhunderten an derselben Stelle geschlagene
2 densschtacht, die so tief tn Ostpreußens Heimatgeschichte
et (gegriffen hat wie keine andere. Ein ernster Vergleich
ztsischen den beiden weltgeschichtlichenEreignissen vom Juli
1410 und vom August 1914 ist noch nicht gezogen worden. Es
soll hier einmal versucht werden und zwar mit Hilfe der
jüngste« (und vielleicht besten) Darstellung der Ordens¬
schlacht von Karl Heveker.

Gin Vergleichsmoment bietet schon die Vorgeschichte der
Kämpfe. Wie in unseren Tagen der Gedanke der Schieds¬
gerichte kläglich gescheiert, wre der mU beträchtlichen Mitteln
des Herrschers aller Reußen aufgebaute Friedenspalast im
Haag zu einem Gegenstände des Spottes und der Jrcnie ge¬
worden ist, so zeigte es sich auch vor fünfhundert Jahren,
daß große Staatskonflikte nicht durch Aussprachen und Ver-
«ittlungen beigelegt werden können Der „civige Friede"
wird wchl ein ewiger Traum bleiben ! Über die Zwist:gleiten,
die zwischen dem Deutschen Orden einerseits und dem König¬
reich und dem Grotzfürstentnm Litauen andererseits ent¬
standen w wen, sollten des Heiligen Römischen Reiches
Kaffer sowie der König von Ungarn zu Gericht sitzen. Ab-c
vergeblich ihr Bemühen ! Man fühlte hüben .und drüben
längst, daß e« ohne Waffengang nicht abgehen würde. Und
beide Teile rüsteten. w«rs ste konnten. Der Denffehe Orden

rief alle seine Ritter und Untertanen auf , ersuchie dr- Städte
um ihre Gefolgschaft, ließ im Reich Söldner anwerben und
schickte seinen Lausbrief , sein LcrndesaufgeLot von Dorf zu
Dorf . König Wladislaus -Jagello und der litauische Groß¬
fürst Wrtold bewehrten ihre Völker und sammelten von Böh¬
men und Mähren , Malochen und Podoliern . Tataren und vor
allem auch Russen, was sie anftrerben konnten. Soviele
Völkerschaften and Religionsgemeinschaften auch auf beiden
Seiten beteiligt waren ; der Kern des Ordensheeres war
deutsch, der Kern der Feinde war slawisch. Wie 1914 han¬
delte es sih auch 1410 um einen Zusammenstoß der slawi¬
schen und der germanischen Welt. Allerdings war nicht d- r
Natmnalitätenhaß ausschlaggebend. Der Hauptgrund zum
Losschlagen lag für die Ordensfeinde :m dem Umstande, daß
Polen mit der Einverleibung der Nemnark in das OrdenSge-
diet „vom Meere abgesck>nitten und zu der Rolle eines
Binnenstaates verurteilt " war . Also ein wirtschaftlich-
politischer Grund . Wer aber will uns beweisen, daß nicht
auch jetzt die Ursachen des deutsch-russischen Krieges aus
gleichem Gebiete liegen ? Oder glaubt man im Ernst , daß die
Unverträglickkeit, der Hcß zwischen dem Deuffchen und denr
Russen bis zum Jahre 1914 so brennend geworden war , daß
er sich nur vurch eine furchtl-are kriegerische Lösung Luft
machen konnte?

Der erste Ersilg der aus- den N-achvarreichen einbrechen-
dcn halbwilden Horden in, Jul , 1410 war der Überfall, dre
Einnahme und Plünderung der Stadt Gilgenburg . Und hier
baden sie denn ganz ähnlich gebanst wie die russischen Mord¬
brenner von 1911/15. Es werden in den Ehraniken Einzel-
beiten erzählt , die. eine verblüffende Ähnlichkeit mit den
Greueln haben, die wir selbst schaudernd miterlebten . Sengen,

Morden , Schänden, Mißhandeln schien der eigentliche Kriegs¬
zweck zu sein, Hrb und Gut wurde gepliindert und zertrüm-
mert , Wertstücke wurden entführt . Einwohner oft ganz stnn»
lcs verschleppt. Man sieht: die halvvsiatische Kriegführung
hat sich in fünf Jahrhunderten kaum geändert!

In dec Gegend von Tannenberg stellte der Hochweistec
Ulrich von Jungingen den vnrdringenden Feind . Dieselben
Ortsbezeichnungen , die wir vor einem Jahre hörten , Hoven
znm Teil auch damals eine Rolle gespielt : Grünfelde , Ma-
ranse , Laubensee usw. Ja , vielleicht haben sich einzelne
Episoden damals und jetzt ganz ähnlich zugetragen . Die Un¬
übersichtlichkeit des Geländes , der Wechsel von Wäldern,
Höhen und Senkungen , Seen und Sümpfen — die damals
noch ausgedehnter waren — wurden in beiden Fällen einzelnen
Heeresteilen vechängnisvoll. In der Ordensschlacht waren
es die Litauer , die der Wucht der deutschen Ritterschaft mcht
standhielten, von diesen tollkühn verfolgt wurden und viel¬
fach in de» Sümpfen am Maranseflüßchen versanken. Ge-
rade diese blindwütige Verfolgung wurde dann mit einer der
Gründe , daß sich das Kriegsglück rasch wendete.

Bemerkenswert ist auch, daß beide HochsommerschlcEen
den gewaltigen Heercsinassen ausgesochten wurden . Es ver¬
steht sich von selbst, daß das Mittelalter nicht so stark« Kriegs¬
körper aufbrrchie wie die an die allgemeine Wehrpflicht ge-
wohnte Gegenw rrt . Aber für jene Zeit war das Aufgebot
auch ein ganz koloffales! Das geht daraus hervor, daß die
Chronisten in ihren Angaben seltsam schwanken— wer wollte
all die Fähnlein zählen ?! — und sich zu ganz unsinnig hohen
Zahlen versteigen. Die geringe Angat-e bezijfett das OrdenS-
he«r auf 83 000, die höchste auf 300 000 Streiter . Der Feinv
war ohne Zweifel in der Übermacht, und bei der
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der 5. Armee Lekannrgegeben, die allenthalben von ihnen mit
großer Freude und Genugtuung begrüßt worden ist:

.Es ist mir gemeldet worden, das-, sich die Ausgestaltung
der für die Erhaltung des Pfevdebestandes so wichtigen
Pferdelazarette  tm ganzen Bereiche der Armee lehr
günstig weiter entwickelt hat . Die umsichtige uni> rastlose
Tätigkeit der leitenden Veterinäre hat hieran das Hauptver¬
dienst. Ich sage Ihnen hierfür meinen Dank  mid dehne ihn
auS auf alle Veierinäroffiziere der Armee. Die haben sich
auf allen Gebieten , besonders aber bei der schwierigen und
umfangreicheil Arbeit dar Seuchenbekämpfung, durch treueste
Pflichterfüllung ausgezeichnet."

Frankreichs Mangel an Kleingeld.
-W. T.-B. Paris , 31. Aug. (Nichtamtlich.) Wie der

„LempS" meldet, ordnete der Finanzminister  an , um
dem zunehmenden Mangel an Kleingeld  abzuhelfen,
daß die Münze künftig die doppelte Menge Silber¬
geld  prägt . Das gleiche Blatt teilt mit , daß die Unter¬
suchung gegen den Mörder von Jaures abgeschloffenund die
Akten der Staatsanwaltschaft zugestellt wurden.

Verlängerung eines französischen Moratoriums.
Rotterdam , 31. Aug. (Zens. Bln .) Das Moratorium

für die Versicherungsgesellschaften in Frankreich wurde laut
„Temps " um zwei Monate verlängert.

Der Krieg gegen Italien.
Die Massenkämpfe in Südtirol.

Nach drei Monaten die erste italienische Fahne erbeutet
Den „Innsbrucker Nachrichten" zufolge wurde bei den

letzten Maffenkämpfen in Südtirol die erste italienische
Fahne  erbeutet . Sie wurde vmi einem Zugführer nach
Innsbruck verbracht, der sie nach dem Landesrerteidigungs-
kommando trug.

viele Offiziersgefangene bei Zlitsch.
Genf, dl . Aug. (Jens . Mn .) In dem am Samstag

unternommenen italienischen Angriff aus Lavarone,  bei
dem das 115. italienische Infanterie -Regiment unter sich:
schweren Verlusten zurückgeworfen wurde, bweben 1 Oberst
und viele Os ' iziele als Gefangene  in den Händen
der Österreicher.

Tod eines italienischen Generalmajors am Jsonzo.
Sr . Lugano, 31. Aug. i.Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die „Tribuna " meldet den Tod des Generalmajors
Rostagno,  der von einer feindlichen Kugel getroffen , am
Jsonzo fiel.

Cholera unter den italienischen Truppen.
überfüllte Lazarette.

W. T.-B. Rom, 31. Aug. (Nichtamtlich.) Von Reisen¬
den, die aus Italien kommen, wird erzählt, , da 60 0
Eholcrafäile in  M a - [ a n t> unter den Soldaten aus¬
getreten sind, wurde die gesamte Garnison geimpft.  Die
die dezimierten kilpmi-Regrinenter ersehenden Infanteristen
leiden furchtbar durch Kalte . Die 9 azo rette  sind Über¬
fällt von Soldaten , welche,! die Gliedmaßen erfroren sind. —
Ein Erlaß des- RcichSvcrweserS verfügt die Zwangs-
i m p f u ii g für  Heer und Marine Der Minister deS Innern
kann sie auch für Z . oilperlonen  anordnen.

Der Krieg im Grient,
ver amtliche türkische Bericht«

W. T.-B. Konsiantinopel, 31. Aug. (Nichtamtlich.) DaS
Hauptquartier teilt n:itr

An der Dardancl .' enftont unternahm der Feind vorgestern
in der Gegend von A n a s o r t a nichts. Unsere Artillerie
schoß daS Heck eines feindlichen Torpedobootes in
Brand,  welches abgeschleppt wurde.

Bei Ari Burnu  nichts von Bedeutung. Bei Sedd-
üt - Bahr  zc ' störtr die Artillerie unseres linken Flügels >ine
feindliche BomlenU er-crstcllung. Auf de» anderen Fronten
nichts Erhebliches.

Der verlustreiche Kampf auf Gallipoli.
Die unvergleichlich starken türkischen Stellungen.

Konstantiuopel, 31. Aug. (Zens. Bln .) Zu den für den
Feind so überaus verlustreichen Kämpfen auf Gallipoli wird
gemeldet: Auch die größten Opfer , die d-c Feir .d bringt , sind
nutzlos. Unsere Stellungen bei Anaforta und Ar i
Burnu  sind so u n v e r g l er chl i ch stark ausgebaut,
daß auch mit einer bedciitenden Übermacht nichts cruszurichten
ill. Die letzten Unterstützungen, die die Engländer nach Galli¬
poli verbracht haben, sind bereits aufgezehrt.  Schon
ihre Landung kostete ibnen schwere Opfer . Ihre Verluste in
den Kämpfen am letzten Sonntag dürften sich auf 4 0 00 0

des litauisch-polnischen Heeres übcrschlägt sich denn oie
Phantasie ins Maßlose : von 163 000 Kriegern geht's hinauf
bis zu 5100 000!

Aber nicht allein durch die beteiligten Heeresmasien.
auch durch seinen Ausgang und seine Wirkungen hat jener
erste Kampf bei Tannenberg einen ungeheuren Eindruck auf
das gesamte Abendland gemacht. Zahlreiche Schriftsteller
haben sich mit ihni beschäftigt und uns ein deutlicheres Bild
von seinem Hergang hinterlassen , als es die meisten andern
Schlachten des Mittelalters bieten. Die Schlacht hat ein
ähnliches Aufsehen gemacht wie die modernen Tannenberg-
kämpfe — wenn auch in ganz anderem Sinne ! Sie war eine
nicht zu beschönigende Niederlage des Deutschtums. Mit ihr
wurde dem Orden der denkbar schwerste Schlag versetzt. Sein
Führer , der Hochmeister, deckte mit der Blüte der Ritterschaft
den Rasen ; an die fünfzig Fahnen der Deutschen konnten als
Trophäen in einer Krakauer Kirche aufgehängt werden.

Und dem gegenüber 1914 dieser märchenhafte Sieg des
bis dahin unbekannten Generals von Hindenburg mit seinew
12 000 Gefangenen ! „Welch eine Wendung durch Gottes
Fügung !" An derseben Stelle , wo einst der Slawe den
Deutschen niederrang , eine ungeheure Niederlage Rußlands
durch Deutschland. Sieht dieser Sieg von 1914, so verschie¬
den auch die Voraussetzungen für beide Ereignisse sind, nicht
wie eine Vergeltung von 1410 aus ? Jungingen war der
Name des gefallenen Heerführers 1410. Und „Jungingen"
war die siegbr,nyende Parole des Hauptschlachttages im
Aug»st vorigen Jahres . Noch einmal stieg der Name des
tapfere» Hochmeister», der an der gleichen Stelle fein deut¬
sches Empfinden mit dem Tode besiegelt hatte, aus dem

Mann  belaufen , darunter verhältnismäßig viele Offiziere.
Englische Gefangene geben zu, daß man die Opferwilligke' t
der türkischen Soldaten weit unterschätzt hat.

Oer Sieg von Knaforta.
W. T.-B. Konstautiuopel, 31. Aug. (Nichtamtlich. Mel¬

dung des Wiener t.  k. Tel.-Korresv -Bur .) Die Nachricht von
dem großen S . c.ge  ari den Dardanellen wurde hier mit
ungeheurem Jubel ausgenommen. Die Siadt trägt reichen
Flaggenschmuck.

Meuterei englischer Truppen auf Tqpern.
Athen, 31. Aug. (Zens. Bln .) Die schon berichte:- Meu¬

terei der englischen Truppen , die sich nicht nur auf Gallivnl :,
sondern auch auf Zypern  ereignete , trug nach einer Mel¬
dung der „Nea Jmera " einen am ß e r st er n st en Charak¬
ter.  Bei den Beniübungeu, die Ordnung wieiderherziust-llen,
wurden zahlreiche Offiziere ermorde ! Es mußten kanadische
Truppen gegen die Ausrührer hcranyeführt werden. Bei den
sich daraus cntspaniienden Kämpfen gab es aus beiden Sesten
zahlreiche Tete u n d Verwundet  e. Noch ihrer
llberwältigung wurden die Meuterer auf Transportschiffen
unter Bedeckung von Kriegsschiffen noch Malta verbracht. Die
Ursachen der Revolte sind neben der unzulänglichen Ver¬
pflegung in den schlechten Verhältnissen der Truppen zu der
eingeborenen Bevölkerung der Insel zu suchen.

Der Grotz-Senufsi auf dem Kriegspfade.
10 009 Mann mit Gkschüücn und Maschinengewehren aus¬

gerüstet.
IV. T.-B. Paris , 31. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .i

Der „Temps " melder aus Kairo : Man meldet von zuständiger
Seite , daß der Ärvtz - Senussi  an der Spitze von etwa
10 000 M-mn , mit Geschützen und Maschinengewehren aus¬
gerüstet, von deutschen und türkischen Ofsizieren befehligt,
gegen  T r ip ol« to  n i en  maschiert , Die italienische
Regierung habe Verstärkungen nach der Staot Tripolis ent¬
sandt, wo die Lage sicher sein soll.

Der abtrünnige Scheich el Abriss.
W. T.-B. Paris , 31. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbewcht .)

„Republicain " melder aus Nizza ' Die Abgesandten des
Scheichs el Abriß reisten auf der Fahrt noch Rom hier durch.
Sie sollen rm Auftrag des Scheichs, eines der mächtigsten im
Aemengebiet, mit der italienischen Regierung zur Bildung
eines unabhängigen Staates  verhandeln , dessen
Hauptstadt Sanaa sein soll. Scheich el Ddritz würde die Feind-
seligkeiien mit einem Angrift auf S --nna eröffnen.

•
Bulgariens ablehnende Haltung.

Die Bedingungen des VierverbandeS.
np. Wien, 31. Aug. (Eig. Dvahtbericht. Zens. Bln .)

Aus O f e n p e st wird zu der Meldung, daß der Vierverband
eine Note  überreicht «, welche die serbisch  e n Zugeständ-
niffe an Bulgarien  enthielt , berichtet: Die bulgarische
Regierung sei nicht geneigt,  sofort eine Entscheidung zu
treffen . Von anderer Seite wird noch bemerkt, daß Bulga¬
rien die bisher vorliegenden Zugeständnisse Serbiens als
ungenügend  bezeichnet. Die Bedingungen , die der Ver-
verband an Bulgarien für seine mazedonische Zusage stellte,
bestanden in der Übernahme der Verpflichtung, den Krieg
an die Türkei  zu erklären . Durch den Beschluß der
jüngsten Vereinbarungen der Türkei haben König und Re¬
gierung von Bulgarien kundgegeben, daß sie diese Bedingun¬
gen ablehnen.  Die Türkei verlangt von Bulgarien al§
Gegenleistung für die Abtretung von Türkisch-Thrazien eine
Erweiterung der bisherigen wohlwollenden Neutralität.

Auflösung der bulgarischen Sobranje?
Sr . Ofcnpest , 31. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Die bulgarische Regierung hat die Absicht, die Sobranje
aufzulösen.
Einberufung der freiwilligen Reichswehr in Bulgarien.

Budapest, 30. Aug. Nach einer Meldung aus Sofia
wird demnächst die freiwillige Reichswehr, die sich hauptsäch¬
lich aus dem mazedonischen Bulgarien ergänzt , zu einer
45tägigen Waffenübung einberufen werden.

Serbien ruft seine Staatsangehörigen
abermals heim.

Sr . Lyon , 31. Aug , (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
„Republicain " meldet aus Nisch: Alle im Auslaitd weilcndeu
Serben zwischen 18 und 50 Jahren müssen gemäß einem Er¬
laß des Kricgsministers unverzüglich nach Serbien zurück-
krhren.

Der neue Kampf an der serbisch-montenegrinischen
Grenze.

Wien, 31. Aug. (Zens. Bln .) Aus dem Kriegspresse-
auartier wird geschrieben: In der letzten Zeit fanden an der

Grabe empor und wurde das Lofirngswort eines unerhörten
Sieges zu Ehren des deutschen Namens.

Mancher hält das alles vielleicht für nachträgliche Ge-
schichtsklitterung. Aber solche Zusammenhänge drängen sich
auf und sind auch schon früher gefühlt — vorausgeahnt wor¬
den. Im Jahre 1910 hat man diesse'tS der Grenze das fünr-
hundertjährige Gedächtnis an den bl-itigen Tag von Tannen¬
berg erneuert . Aber in wie bewußt verschiedenem Sinne!
Bei uns errichtete man auf dem Schlachtfelde einen Gedenk-
stein mit der Inschrift : „Im Kamof für deutsches Wesen,
deutsches Recht starb hier der Hochmeister Ulrich von Jungrn-
gen am 15. Juli 1410 den Heldentod" — eine Inschrift , deren
Wortlaut auch auf so manchen Helden paßt , der dort vier
Jahre später in der kühlen Erde gebettet werden sollte. Auch
in Rußland gedachte man 1910 des Jubiläums . Paul Fischer
erinn -ert in seinem Büchlein „Bei Tannenberg " daran , das;
im Petersburger Militärwochenblatt , im „Rußkij Jiwalid ".
damals ein deutschfeindlicher Artikel unter der Überschrift er¬
schien „Gedanken zur fünfhundertjährigen Jubelfeier des
altslawischei Sieges am 15. Juli 1410 über die Deutschen'
Und darin hieß es stolz und selbstbewußt — trotz der eben von
den Japs erlittenen Schlappe: „Eine Hauptursache de? Er¬
folges der Slawen bei Tannenberg 1410 war der schnellern-
schlossene Reiterangrift des litauischen Fürsten Witold . Wir
vergaßen jetzt unseren Offensivgeist und gingen zum Tode in
den Schützengräben über. Aber eine Niederlage der Slawen
im Osten (Japan ) bedingt noch keinen Mißerfolg im Westen.
Wenn einst die Stunde schlagen wird, kann es wohl erreicht
uevden, daß die Deutschen wie bei Tannenberg wieder an
ihre Habe und an ihre Schlösser denken und wir den uroder-
nen Pangermanismus zum Fall bringen werden."

Mbend-Nusgabe. Erstes Matt. Sette S* ,
serbischen Front A rti II eri ed u elle  statt . Größere
Aktionen haben dort nirgends stattgefunden. Öster¬
reichisch - ungarische Flugzeuge  erschienen wiedev-
holk über Belgrad,  unternahmen erfolgreiche AufklärungS-
flöge nach Serbien und belegten serbische F e st u n g e n und
militärische Anlagen mit Bomben. Auch von den in serbischen
Diensten stehenden französischen  Aviatikern wurde«
über unseren Linien Erkundungsflüge  unternommen.
— An der montenegrinischen Front  sind bei Bilek
und Grahowa kleinere Angriffe erfolgt, die mühelos abge-
wiesen wurden . — Aus Bukarest wird gemeldet, daß 20000
deutsche Soldaten  in Kronstadt in Ungarn im Laus der;
letzten Woche eingetroffen seien.

Die Neutralen.
Die Fricbeushoffnung des Königs von Spanien.
Br . Madrid , 31. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zews. Bln^

Der König  von Spanien erklärte in einer Antwort auf eia«
Huldigungsodresie der Handelskammer von Bilbao , er boffev
daß der Krieg bald beendigt fei und der Friede der spanische«
Nation eine Epoche der friedlichen Arbeit und Wohlfahrt
briiigen werde.

Erzbischof Oalbor.
Wie die polnischen Blätter melden, ist die päpstliche

Ernennung des Prälaten Dalbor  zum Erzbischof am
28. August in Posen eiugetroften. Es handelt sich nur um die
formale  Erledigung der Angelegenheit. Die polnische
Presse fteut sich, daß das „Interregnum " so schnell beendet ist;
sie hofft auf eine lange und erfolgreiche Tätigkeit des neuen
Erzbischofs. Schon in den nächsten Tagen wird Dr . Dalbor
dem gesetzlichen Herkommen zufolge die Bulle nach Berlin
senden und nach Ableistung des Eids in Berlin vom König
B e st ä t i gst n g und Anerkennung  seiner Ernennung
erhalten . Diese Dokumente wird darauf der Erzbischof Dr.
Dalbor beiden Domkapiteln vorlegen und mit diesem Augen¬
blick die Leitung beider Erzdiözesen übernehmen . Konsekretio»
und Einführung erfolgen im Posener Dom am 21 . S e p -
tember.  Die Konsekretion vollzieht Kardinal Hart-
inaitn (Köln ! in Assistenz des Fürstbischofs Rosentreter aus
Pelplin und des Breslauer Erzbischofs Bertram . An dem¬
selben Tage erfolgt auch die Konsekretion des Weihbischofs
Dr . I e d z i n k. Die Einführung in Gnefen erfolgt später.
Für die Einführung der türkischen Sprache an deutschen

und österreichischen Lehranstalten.
Br . Darmstadt » 31. Aug. -(Eig. Dvahtbericht. Zens.

Bin .) Der zweiten Kammer  der Stände des Groh»
herzogtums Hessen ging ein von fortschrittlichen Abgeord¬
neten Unterzeichneter Antrag zu, die großherzogliche Regie¬
rung zu ersuchen, bei den zuständigen Reichsbehörden die
Einführung des freiwilligen Unterrichts der türkischen
Sprache in den Lehrplan der höheren Lehranstalten anzu-
regen. — Dieselbe Anregung ist auch vor kurzem von dem
österreichischen Orientalisten Dr v. Wurzbach für die öster¬
reichischen Schulen gegeben worden. j

Vor der Enthüllung des „Eisernen Hindenburg ^.
Br . Berlin , 31. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Zur Enthüllung des „Eisernen Hinden -burg"  am
4. September hat die Kaiserin und die Prinzessin August Wil¬
helm ihr Erscheinen̂ zugesagt. Die Innungen Berlins planen
die Nagelung von Schildern mit entsprechender Widmung, dis
auf dem Degen  Hindenburgs angebracht werden sollen.

•

Kriegsliteratur.
„Cypern und die Engländer ." Ein Beispiel britischer!

kolonialer Willkür. Von Prof . Dr . Freiherrn v. Lichter »,
b e r g - Gotha . (8°. 30 Seiten .) (Verlag von Veit u. Comp,
in Leipzig.) Heft 3 über „Länder und Völker der Türkei .
Der Verfasser, der selbst die ganze Insel zweimal gründlich
bereist hat, schildert in dem Hefte, wie die Engländer durch
die unmenschlichsten Steuern das Volk aussaugen und durch
Mißachtung seiner völkischen, mens-'-lichen und religiösen
Wünsche und Bedürfnisse zur Verzweiflung treiben. All dreS
beschreibt der Verfasser sowohl nach eigenen Erfahrungen als
nach unanfechtbarem Reaierungsmatcriale , das ihm von
seinen zahlreichen, aus Cypern eingeborenen Freunden ge*
liefert wurde.

»Krieg dem deutschen Handel." Die englischen Maß¬
nahmen und Vorschläge zur Verdrängung von Deutschlands
Handel und Industrie . (Übersetzung des Werkes: Tire War
on German Trade . Hints for a Plan of Campaign . Introduction
by Sydney Whitman .) Herausgegeben und mit einer Ein¬
führung versehen von Anton Kirchrath,  Chefredakteur der
Magdsburgischen Zeitung . (Verlag von Otto Gustav Zehrfeld
in Leipzig. „Krieg dem deutschen Handel." Reue Folge. ÄuS
dem Englischen übersetzt von R. Anton. Herausgegeben und
mit einer Einführung versehen von Anton Kirchrath, Chef¬
redakteur der Magdeburgischen Zeitung . (Verlag von Otto
Gustav Zehrfeld in Leipzig.!

Nun , sie haben sich gründlich verrechnet — die Peters¬
burger Herren . An unsere Habe, an unsere Schlösser habe«
wir allerdings „denken" müssen, als sie die Mordbrenner ln
Rauch aufgehen ließen. Aber der zweite Tag von Tannen-
kerg ist so ganz anders ausgefallen , als sie es sich erträumt
haben : er wurde der Tag der Vergeltung — der Lutscher*
dendste Sieg „deutschen Wesens, de itschen Rechts" !

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . In Vad Langenschwalz

b a ch fand im Kurtheater „Der Mooeaffe", Komödie von
Friedrich dem Großen , übersetzt und bearbeitet von Direkt « ;
P o s s i n, großen Beifall.

Bildende Kunst iind Musik. Der Dresdener Bildhauer
Paul Pils,  einer der begabtesten Schüler W r b a s, ist all,
Kompagniefühver in Rußland gefallen.

Wissenschaft und Technik. Dr .-Jng . Emil Probst,  der
Privatdozent an der Berliner  Technischen Hochschule, hat
einen Ruf als ordentlicher Professor der Ingenieur -Wissen¬
schaften an die Technische Hochschule in Karlsruhe  er¬
halten und angenommen. Das Lehrgebiet umfaßt den ge¬
samten Eisenbetonbau für Ingenieure und Architekten.
Prof . Dr . Probst tut seit Kriegsanfanz als Kriegsfreiwilliger
bei einem Festungs -Jngenieurstab Dienst und wird seine
Lehrtätigkeit erst nach Beendigung des Krieges aufnehmen.

Die Technische Hochschule in Karlsruhe  hat jetzt de»
Konstrukteur der 42-Zentrmeter -Geschütze, Dipl.-Jng . Prof.
Fritz Rausenberger,  die Würde eines Doktr« ,
Ingenieurs ehrenhalber verliehe« .
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Bn$ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der stSdlksch« Lebensmittelverkauf.
- Die Stadt hat neuerdings den Preis für die Kar¬
toffeln  von 45 Pf . auf 40 Pf . den Kumpf herabgesetzt.
Das Pfund kostet also mithin setzt nur noch 5 Pf . Zum Ver¬
kauf gelangen ausschließlich gut ausgereifte Frühkartoffeln
und nicht etwa vorzeitig ausgemachte Spätkartoffeln , wie sie
>hier und da verkauft werden. Auf dem städtischen Großmarkt
wurden heute morgen für den Zentner Kartoffeln 6 M. 50 Pf.
und für das Pfund Bohnen 25 Pf . verlangt . Die Bohnen
blieben infolgedeffen zum Teil unverkauft . Die Stadt hofft,
Ende dieser Woche Wieder Bohnen zum Verkauf bringen zu
können. Der Bezug der Bohnen, die ziemlich stark im Preis
in die Höhe gegangen sind, ist aus verschiedenen Umständen
etwas schwierig geworden. Den Z u cke r v e r ka u f hat die
Stadt e i n g e ste l l t, da die Nachfrage in der letzten Zeit der¬
art nachgelassenhatte , daß man zu der Annahme berechtigt ist.
die Bevölkerung werde durch den Kleinhandel genügend und
zu normalen Preisen mit Zucker versorgt.

Generaloberstv. llluck wieder genesen.
Generaloberst v. K l u ck, der von seiner Verwundung

wiederhergestellt ist, hat seine Kur in Wiesbaden beendigt.
Er ist gestern nachmittag auf der Durchreise in Strauß¬
berg  eingetcoffen , wo er von den dort untergebrachten Ver¬
wundeten und dem Jungsturm in Spalierstellung empfangen
wurde . Generaloberst v. Kluck, der vorzüglich aussieht, richtete
an den größten Teil der Mannschaften Ansprachen  und
erkundigte sich nach ihren Kriegserlebnissen. Am Abend reiste
iber Generaloberst nach einem Ort in der Mark, wo er für die
nächste Zeit Aufenthalt nehmen wird.

Eine vorbildliche Einrichtung.
f Eine nachahmenswerte und bereits in vielen Fällen treff¬
lich bewährte Einrichtung traf der „V e r e i n F r a n k-
furter Mutterschutz ". Viele Familien , deren Ernährer
>m Feld stehen, haben größere Wohnungen inne , von denen sie
regelmäßig Zimmer abvermieteten.  Gegenwärtig
stchen aber diese Zimmer infolge der Einberufung der Mieter
leer , so daß den Wohnungsinhabern , in diesem Fall den
Kriegerfrauen,  erheblicher Schaden erwächst. Um diesen
Ausfall auszugleichen, hat der Mutterschutz junge Mütter,
deren Männer auch im Feld stehen und die meistens noch
keinen eigenen Haushalt haben, veranlaßt , solche Zimmer zu
mieten . Nach zwei Seiten wirkt die Maßnahme . Einmal wird
bei Mietern und Vermietern die wirtschaftliche Not gelindert.
Dann aber finden beide Teile gegenseitigen Anschluß, der
burch den Gedanken an die beiden unter den Fahnen stehenden
Männer noch besondere Wärme und Vertiefung erfährt . In
!vielen Fällen übernimmt auch die Wohnungsvermieterin die
Aufsicht über das Kind der Mieterin , so daß diese ihrem Er¬
werb nacĥ ehen kann. Das Frankfurter Beispiel dürfte auch

!anderswo zu empfehlen sein.-  - - -
r — 8om „Eisernen Siegfried ". Die gesamten Kosten
ves Denkmals des Opfersinns der Bürgerschaft der Residenz¬
stadt Wiesbaden , das am Sonntag , den 19. September , mit
einem Weiheakt seiner Bestimmung übergeben wird, sind in
anerkennenswertester Weise von Herrn Rentner H. Th. Fr.
Schneider  hierfelbst gestiftet  worden,

i — Der Sedantag wird in unseren Mittel - und Volks¬
schulen in der auch sonst üblich gewesenen Art gefeiert.

— Schalterverkehr bei den Banken. Aus Fachkreisen wird
uns über den Schalterverkehr bei den Banken während der
Kriegszeit geschrieben: Bekanntlich haben unter dem Druck des
starken Personalmangels infolge der umfassenden Einbe¬
rufungen die Banken und Bankgeschäfte schon vor einiger Zeit
sich gezwungen gesehen, die Schalter am Nachmittag für das
Publikum geschloffen zu halten , da es sonst nicht möglich ist,
die große Arbeitsmenge im inneren Betrieb mit der gewöhn¬
ten Pünktlichkeit zu erledigen. Das Publikum hat für diese
Maßnahmen der Banken volles Verständnis gezeigt. Es muß
aber festqestellt werden, daß die Bankkundschaft zu einem gro¬
ßen Teil noch weiter wie in normalen Zeiten mit Vorliebe
die Stunden von II bis 1 Uhr benutzt, so daß gerade in dieser
Zeit der Andrang recht stark ist. Mancher der Besucher sieht
sich daher genötigt, zu Watten und kann unter Umständen nicht
in der gewohnten Werse bedient werden. Das könnte ver¬
mieden werden, wenn die Zeit von 9 bis 11 Uhr etwas stärker
wie bisher vom Publikum zur Erledigung seiner bankgeschäft¬
lichen Angelegenheiten hecangezogen würde. Dieser Hinweis
ist namentlich jetzt angebracht, wo die Zeichnung der dritten
Kriegsanleihe bevorsteht.

— Spitzbtrberei. Dieser Tage wurde ein Schulkind, das
'ein Feldpostpaket  zur Post bringen sollte, von einem
Menschen, der noch nicht ermittelt ist, unterwegs gebtten , ihm
eine Kleinigkeit in einem Laden zu kaufen. Während das
Kind den Auftrag besorgte, nahm der Unbekannte die
Sendung und das Briefmarkengeld des Kindes „in Verwah¬
rung ", war aber , als das Kind zurückkam. verschwunden. Das
ist ein Fall , der dem Anschein nach keineswegs vereinzelt da¬
steht, denn nicht selten sind hier und da Umhüllungen von
Paketen gefunden worden, die bestimmt waren , den Weg ins
Feld anzutteten . Es empfiehlt sich sonach, die Besorgung der¬
artiger Sendungen nicht kleinen Kindern anzuvertrauen , son¬
dern sie lieber, sei es auch auf Kosten einer kurzen Verspätung,
selbst bei der Post abzuliefern.

— Dienstjubiläum . Morgen feiert Herr Weichensteller
Christ  im hiesigen Hauptbahnhof sein 36jähttges Dienst¬
jubiläum.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 314 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr. 216 und der Sächsischen Verlustliste
,0h:. 187 in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter links)
sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme
auf . Sie enthält u. a. Verluste der Infanterie -Regimenter
Nr . 87 und 117, der Reserve-Jnfantette -Regimenter Nr . 88
und 118, des Landsturm -Jnfantette -Ersatzbataillons Limburg,
des Reserve-Ulanen-Regiments Nr. 6 und des Feldattillctte-
jRegiments Nr. 63.

— Kleine Notizen. Der Plan  über die Herstellung unter¬
irdischer Fernsvrechlinien  in den Straßen der Stadt
Wiesbaden (Rheinftroffe, Frankfurter Straffe , Mainzer
Straffe , Viktottastratze. Lortzingftratze. Augustastratze. Lessing-
straffe, Martinstraffe Tbirb -rgwrg, .Kapellenstratze, Sonnen-
iberger Straffe . Egidvstraffe. Wintermeyerstraffe. Fritz-Kalle-
stnaffe) liegt bei dem Telegraphenamt Wiesbaden von heute ab
tätx  Wochen aus.

vorbettchte über ttunst. vorttSge und verwandtes.
* Königliche Schauspiele. Morgen Mittwoch geht, wie be¬

reits mitgtteilt . als erste Vorstellung der neuen Spielzeit
„Tristan und Isolde " in Szene , Anfang 6 Ahr, woraus noch¬
mals ausdrücklich hinsewiefen wird.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Große Stiftung.
bt . Frankfurt a. M., 30, Äug, Der kürzlich verstorbene

Kaufmann Ignaz Albert Sichel bat unter dem Namen
„Ignaz und Anna - Sichel - Stiftung " ein Kapital ttm
1 500 000 M, gestiftet. Aus den Beträgen soll eine Er¬
ziehungsanstalt für jüdische Knaben  errichtet werden,
T-ie Stiftung crhtelt bereits die landesherrliche Genehmigung.
Bis zur Errichtung des Anstaltsgebäudes sollen die Zinsen der
Stiftung Zwecken der KriegSftirsorge dienstbar gemacht werben.

*

ht . Nied a. M., 30. Aug. Aus F u r cht-vor einer zu er.
wartenden Strafe hat sich der 29jährige Arbeiter Johann
Schmidt  von hier im Höchster Gerichtsgefängnis d r h ä n g t.

bt , Bad Homburg v. d. H., 30. Aug. . Am iNarktplatz wurde
heute mittag ein älterer Herr von einem Strahenbahn-
zug  der Frankfurter Lokalbahn überfahren  und so schwer
terlebt , daff er nach kurzer Zeit im städtischen Krankenhause
v e r sta r b.

bt . Nieder-Eschbach. 30. Aug. Bei dem Unwetter , das sich
Samstagabend im VortaunusgÄtet entlud , wurde in der
hiesigen Gemarkung ein Landwirt von einem Blitzstrahl
getroffen  und gelähnrt.

Regierungsbezirk Raffel.
X Marburg . 80. Aug. Der Ausschuh des neugegründtten

Marburger Konsumenten - Ausschusses  lat in frfner
ersten Sitzung beschlossen, eine Herabsetzung des M i lch-
Preises  auf 20 Pf , anKustrrben und gleichzeitig den Magisttat
zu erffichen, daff die städtischerseits zu beziehenden guten
Sveisekartoffeln  wich mehr wie 3 M . der Zentner
kosten. Dem Ausschuff gehören Damen und Herren aus allen
Gesellschaftskreisenan.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
— Mainz , 29. Aug, Wie das „Mainzer TagÄatt " meldet,

sind die Verhandlungen zwischen der Stadt Mainz und der
Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft wegen übernähme der

Vorortbahn nach Finthen und Hechtsh« « «rm Lbschlatz
langt . Drei Monaie nach Frredensschluff soll die Bahn m Be¬
litz der Stadt übergeben. Die Stadt bezahlt der Süddeutschen
1 Million Matt , davon 4M 900 M. sofott nach Übernahme,
drei Jahre , später M00M M. und wieder sechs Jahr - später
nochmals 300 0M M. Die Konzession der Süddeutschst , die
noch bis 1939 läuft , wird durch diesen Abschluff für die Vororte
ganz . für die Statt jedoch nur teilweise zurückgetauft, da der
Süddeutschen die Verbindungslinie von Wies¬
baden  mit dem Mainzer Hauptbahnhof oerbleibm soll. Diese
Beschlüffe der städtifchen Kommission werden demnächst di«
Stadtverordneten beschäftigen.

Sport und Luftfahrt.
* ZöglingSwetturven des Mittel -Taunus -Ganes . Bei dem

Wetturnen in Jdstcin blieben von den Zöglingen aus B i e r -
stadt  folgende Sieger : Oberstufe: 1. Friede! Trainer , 12914l
Punkte , 4. Ludwig Welkenbach 6, Willi Holzhäuser, 30 Katt
Stiehl . Unterstufe - 1. Otto Hosmann. 125 Punkte,18.August
Lewalter . 81. Ludwig Florreich. 34. Eduard Brande . 42, FriedÄ
Kürschner.

* Die Fußballspiele im Reiche am Sonntag hatten folgende
Ergebnisse: Leipzig:  Gncmarrn -Pokalsviele. Verein für
Bewegungsspiele—Spittvereinigung 2:0. Eintracht—Olympia
2 :0. Wacker—Sportfreunde 3 :0. Leipziger Ballspielklub—
Schleuffigicr Olympia 2 :0. Magdeburg:  Magdeburger
Sportverein Viktoria—Tricket Viktoria 2 '0. Svortklub 1900—
Eintracht 3 1. P reichen—Stnelverelniguiig 4 :2. Halle:
Wacker—Sportfreunde 5:0. Dresden:  Habsburg —Spott-
fr eunde 3:1. Brandenburg —Ring 8:1.

Neuer aus aller Welt.
Cinc Hunderttauscndmark -Spcndc für Kunftzweckr, Han¬

nover,  30 . Aug. Ein« Spende von 100000 M. bat die Witwe
des verstorbenen Kaufmanns Rheinhold, des Inhabers der
Firrna Rheinhold n. Co., der Stadt Hannover für Kirnst- und
kirnftgcweröltchc Zwecke überwiesen.

Leiden eines Polarforschers. § h r i st i a n i a . 30. Aug.
Nunmehr ist die Bestätigung für die Meldung eingetroffcn.
daff dem bekannten norwegischen Zoologen Johan Koren auf
seiner Polarexpedition beide Hände abgefroren sind, während di«
Expedition sich im Eis des Kolyma-Flusses in Sibirien befand.

Erdrutsch in der Schweiz. Basel,  30 . Aus. Hiesigen
Blättern zufolge erfolgte auf dem Plateau von Thermen auf
dem Brieger Bwg im Wallis ein grober Erdrutsch. Die
Furkabahn samt dcm Rbouebett ist zwischen Maffabrücke und
dem Dörfchen Zermatt oberhalb Brieg bedroht.

«AvÄSlsisil.
Zur dritten deutschen Kriegsanleihe.
$ Berlin, 31. Aug. (füg. Drahtbericht) über die Zeich-

laingsbedirLgungenvier dritten Kriegsanleihe erfährt die „Voss.
Zeitung“, daß die Zeichner die ihnen zugeteilten Beträge vom
30, September ab jederzeit voll bezahlen können . Sie sind ver¬
pflichtet, 30 Proz. spätestens am 13. Oktober, 20 Proz. am
24. November, 25 Proz . am 23. Dezember und 25 Proz . am
22. Januar 1916 zu bezahlen Frühere Zahlungen sind zu¬
lässig, jedoch nur in rund durch hundert teilbaren Beträgen
des Nennwertes.

Angestellte als Zeichnei auf die Kriegsanleihe.
$ Berlin, 30 Aug. Die Potsdamer Handels¬

kammer,  Sitz Berlin, richtet an die Firmen des Handels-
kammerbezirks folgenden Aufruf ■ „Wie lierojts bekannt ge¬
worden ist, wird im September die dritte Kriegsanleihe des
Reichels zur Zeichnung aufgelegt werden. Aus allgemein be¬
kannten Gründen ist es unbedingt nötig, daß auch dieser An¬
leihe ein voller und großer Erfolg beschieden ist Ein solcher
Erfolg kann nicht allein durch d!ie großen Zcicnnungen kapital¬
kräftiger Finnen und Personen zustande gebracht werden ■,
vielmehr ist auch die Heranziehung weitester Schichten von
Zeichnern mittlerer und kleiner Beträge dringend erforderlich.
Die kleinsten Stücke- oer Anleihe werden aui 100 M. ausge¬
stellt , so daß die einzelne Zeichnung auf 100 M. und auf jedes
Vielfache von ,100 M, lauten kann. Schon bei der zweiten
Kriegsanleihe hat eine Reihe von Firmen sich in dankens¬
wertester Weise bemüht, ihre Angestellten und teilweise auch
ihre Arbeiter zur Zeichnung anzuregen und ihnen die Zeich¬
nung zu erleichtern , indem eie die Anmeldungen sammelten,
die Zeichnung bei der Reichsbank oder bei einer dier Vermitt¬
lungsstellen ährerserts übernahmen, die Zahlung leisteten und
den Betrag von der» einzelnen Zeichnern — meist durch Ab¬
züge vom Gehalt oder Lohn — in Teilbeträgen wieder einzogen.
Von den Angestellten ist die gebotene Möglichkeit, auf diese
Weise die Anleihe zu zeichnen, allgemein mit lebhafter Freude
begrüßt worden Verschiedene aus kaufmännischen Kreisen
laut gewordene Äußerungen lassen keinen Zweifel darüber,
daß das geschilderte Verfahren, wenn es hinreichend bekannt
gewesen wäre, schon bei der zweiten Kriegsanleihe vielfache
Nachahmung gefunden haben würde. Daß dies nun bei der
dritten Kriegsanleihe in weitesten Kreisen des Handels und der
Industrie geschehe, erscheint in hohem Grade wünschenswert“

Industrie und Handel.
* Das BteiweiB-Verkaufskontir in Köln teilt mit, daß es

sich infolge der weiter gestiegenen Preise für gebleichtes Lein¬
öl genötigt sah, die Spanne zwischen Pulver und ÜJblerweiß
um 3 M. dfiie 100 Kilogramm vom 30. August ab zu erhöhen.
Die Preise für trockenes Kleiweiß bleiben unverändert.

* Adler, Deutsche Porüand-Zementiabrik, A.-G. Berlin.
Wenngleich die Aufträge auf dem Baumarkt entsprechend der
Zeit nur sehr gering s'rd , dürfte der dadurch erWfene Ausfall
inzwischen durch Ülernahme von Heeresaufträgen ausge¬
glichen sein, so daß voraussichtlich für das laufende Ge¬
schäftsjahr mit einer Besserung der Produktionsverhältnisse zu
rechnen sein wird.

Marktberichte.
w . T.-B. Berliner Produktenbörse. Berlin,  30 , Aug.

Früh markt.  Nichtamtlich ermittelte Preise : Mais Ia 607
bis 614 M., Mitteilware 525 bis 600 M., Perimais 612 bis
623 M., ausländische Gerste (mittel) 720 bis 746 M., auslän¬
dische Weizenkleie 63 M., vollwertige Rübenschnlitzel 47 M.
per 100 Kilo.

Berlin, 30. Aug. Getreidemarkt  ohne Notiz. —
Die Tendenz für Mais ist heute sehr fest gewesen. Infolge
großer Ankäufe von auf den Grenzstationen lagernder Ware
gingen die Preise ziemlich stack in die Höhe. Am Lokomarbt
trug man diesem Umstand Rechnung und erhöhte die Forde¬
rungen um 5 bis 7 M., obwohl die Nachfrage nur klein war.
Gerste wurde nur wenig gehandelt, da dis Käufer infolge der
hohen Preise .zurückhaltend waren. In den anderen Artikeln
ist eine Preäsveränddrung nicht eingetreten.

* Berliner GrcBbandelspreise kör Speisekartoffeln. Im
Berliner Kartoffelgroßfeiiidel wurden vom 76. bas 28. August
folgende Preise (für 100 kg gute, gesunde neue Ware, ab
Berliner Bahnhöfen) gezahlt : Dabersche Kartoffeln 7.50 Hs
9 M., blaue Kartoffeln 8 bis 10 M., weiße Kartoffeln 7 bis
9 M., Rosankartoffiln 6 bis 8 M. Die Preise sind gegenüber der
ersten Wcöhenhälfte weiter zurückgegangen. Wenn auch In¬
folge der wannen Witterung manche Sendungen zurüekgchalten
worden sind; so wm . doch die Zufuhren immer noch reichlich.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 28. Aug. 1915.

Futtermittel
Bei Händlern-

Hafer. 100 kg
Heu . 100 kg
Richtstroh . . ■100 kg
Krummstroh . 100 kg
Butter , Eier , Käse

und Milch.
Eß-OUßr.-)buttert kg
Eß-(Land -)butterl kg
Koohbutter . . . ,1kg
Trinkeier . . . . 1 St.
Frische Eier . . . 18t ."
Kleine Eier . . . . 1 St
Handkäse . 1 Sc.
Fabrikkäse . . . . 1 St
Vollmilch . . .1 Liter

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Neue Kartoffeln 150 kg
« . . 1 kg

Zwiebeln . 1kg
Gemüse.

Weißkraut . . . . ist
Kotkraut . l St.
Wirsing . ist
Grünkohl . 1 kg
Kömisotikohl • . 1 kg
Kbgelbe Kühen 1 Gba.
Geibe hüben . . . 1kg
Kohlrabi . ISt.
Spinat . . . 1 kg
ßlumenkohKhiesJl St
Grüne d. Bohnen 1 kggr.Stg—Bohnen 1kgr.Busohbohneu 1 kg
Gr Erbsen m-Sch. 1 kgMeerrettioh . . . . 1 St
Sellerie . ist
Kopfsalat . 1 St.
Foldgurken . . . ISt.
Treibgurken . . . 1 St
Tomaten . 1 kg
Rhabarber . 1kg
Radieschen . . . lGbd.
Rettioh . l St.

Obst.
Eßäpfel,deutsche 1 kg
Koohäpiel » 1 kg
Eßbirnen . 1 kg
Kocbbirnen . . . 1 kg
Zwetaohen . . . . 1 kg
Mirabellen . . . . 1 kg
Reineclauden . . 1 kg
Pfirsiche . 1 kg
Weintrauben . .. 1kg
Johannisbeeren 1 kg
Himbeeren . . . . 1 kg
Preiseibeeren . . 1 kg
Brombeeren . . . 1 kg
Zitronen . l St
Apfelsinen . . . . 1 St.
Bananen . 1 St.
Melonen . 1 kg

Fische.
Hering , gesalzen 1 St
Seeweißlinge . . 1kg
Schellfische . . . . 1kg
Bratschellfische . 1kg
Kabeljau ,ganz . . 1kg

do. im Aussohn . 1kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do. im Aussohn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

de.im Aus sehn .1 kg
Scholle . 1 kg
Seezunge , große .1 kg
Seezunge , kleine 1kg
Rotzunge (LimJ .1kg
Aal, labend . . . . 1kg
Hecht , lebend . . 1kg
Karpfen , lebend . 1kg
Schleien , lebend 1kg
Seehecht , ganz . - 1kg

do. i-Ausschn . 1kg
Zander , allgem. . 1 kg
Rheinzander . . . 1 kg
Blautelohen . . . 1kg
Lachsforellen . . 1 kg
Bachforellen,leb . 1kg
Salm,frisch , ganz 1 kg

« frisch i. Aus . 1 kg
« gefroren,ganz 1kg
« gefr .i.Ausscb .1 kg

Krebse , lebend . 1kg
Hummer , lebend 1 kg

Nindr. Höchst
Frei«. Pr«i*.
M\--
31: -
18 -
7 —
6

* | S
31 -
tu -
8 -
( 5t

io
u

40

40

50

Geflügel und Wild.
Gans . lkg
Enten , jungeHerbstenten
Hatm.
Huhn.
Perlhuhn . .

, Kapaune . . .
4 20,Taube.
4i —IFeldhuhn,alt
3 SO' Feldhuhn,jg.

17 Birkwild . . . ^ 1 8t.
16:Schneehuhn s 1 St.
14 Fasan , Hahn g 1St
10 Fasan ,Henne 5 1 St
8 Wildente . . . ^ 1 St.

20 Schnepfe , . . S ist
Hase . t- lSt.
Rehrücken . ISt
Rehkeule •. 18t

12 — Rehvorderblatt . 1 kg
14'Hirsobrücken . . lkg
40 Hirschkeule . . . . 1 kg

Hirsohvorderblattl kg
Wildragout . 1 kg

Fleisch waren.
(Die übrigen Fleisob¬
preise werden nur ein¬
mal im Monat notiert
und veröffentlicht/.

Gekocht Schinken
im Ausschnitt . 1 kg

Dörrfleisch . lkg
Solperfieisch . .. . lkg
Nierenfett . lkg
Sohwartenmagen lkg
Bratwurst . lkg
Fleischwurst . . . lkg
Leberwurst . . . . lkgLeberwurst , bess.

u. Hausmacher .lkg
Blutwurst , frisch lkgBlutw ., Hausm. . .lkg
Roßfleisoh . lkg
Hülsenfrüchte und
Mehl (i. Großbezug)
Erbsen , gelbe ,zum
Koch.,ungeseb .l 00 kg

Speisebohnen,w, 100kg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl 0. 100 kg
Koggenmehl . . 100 kg

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt a-Roggen-
m. Weizenmehl . 1kg

dito . . . lLaib
Weißbrot . lkg
Q do . . . . . . i LaibSemmel (Brödoh .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl , SO’/Mges,
m.3#VoRog.-Mehl 1kg

Roggenraehl , durch¬
gemahlen . l ügErbsen,gelbe ,zum
Koch ., ungesoh . lkg

Speisebohnen , w. 1kg
Linsen . i kg
Fadennudeln . .. lkg
Weizengries . . . . lkg
Gerstengraupe . . lkg
Hirse . lkg
Reis . lkg
ßuchweiz --Grütze 1kg

a 71 Hafergrütze . .. . lkg
o t®Haferflocken . . . lkg

Gern. Backobst . .lkg
Kaffee, gebr. lkg
Zucker , harter . . lkg
Speisesalz . lkgSchweineschmalz

ausländisches . .lkg
Heiz » nnd

Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen

(Hausbrand ). 50 kgBraunkohien-
Briketts 50 kgBraunkoblen-
Bnketts 100 St.

Petroleum . . . 1 Liter

50
60
80
60«0

2 401

11
1
ll .
2 80

5 -
1 «0
5' 80
5 20
3 60
3'S_
4 40
1 101 603 -
iz
5 —
8 -
8l -

10 -
3 605 -
8 -
8 -

50

SO

50

SO

Ji S
3 20
4 80

3 2#
- 85
1 -
1 80

3 50
3 —

12 -S -
2 20

1 80

6 40
4 -
41—
2 40
8 60
3 60
8:20
2 40

3;602 40
3 60

120 -
115

38 40 50

85

20

50 -
50 -

85

1 44
1 30,3 20!

-62 - 64
- 22 ; - 22

1 60
1 56
1130
1 70

"l ' 60
1 50
1 60
3 20

1 70 1
1 30 1
1 30: 1 40
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Wiederholt wendet sich das Rote Kreuz mit einer dringenden Bitte an die opferwillige Bürgerschaft unserer Stadt.
Ueber ein Jahr bereits stehen unsere Männer, Söhne unv Brüder in hartem Kampf da draußen im Felde, um mit Blut und Leben ihre Heimat zu schützen, um für die

Ehr« unseres deutsche- Vaterlandes alles hinzugeben. Ihnen gebührt fortgesetzt unsere Dankbarkeit dafür, daß wir von den großen Schäden und Greueln des Krieges tm eigenen
Lande, bis auf die Grenzen, verschont geblieben sind. Ihnen gehört aber auch unsere Hilfe zur Linderung der Kriegsnot auf allen Gebieten. So werden fortlaufend immer erneut
größere Anforderungen an das Rote Kreuz gestellt. Umfangreiche Mittel werden anhaltend benötigt zur Beschaffung von Liebesgaben aller Art, insbesondere von Unterkleidern, Hemden,
Strümpfen usw. nicht allein für unsere braven Truppen im Felde, sondern auch für die Lazarette und Krankenhäuser. In gleicher Weise bedürfen der Uutcrstutzuug unsere Kriegs-
invaliden und die so schwer geschädigte Provinz Ostpreußen.

tut Not aüüberalt ! Und jeder sollte mithelfeu, soweit es in seinen Kräften steht!
Gebt daher dem RotkU KkSUZ alle Eure

selten Metalle
die nicht beschlagnahmt sind.

Hausfrauen und Männer , Jung und Alt , wer es auch sei, durchsucht alle Eure Wohnräume vom Keller bis zum Söller und gebt uns Euer

Aluminium, Blei, Kapseln, Staniol, Zink, Zinn, Gußeisen, Waffen, Münzen,
sowie alte Kunst- und Wertgegenstände ans Edelmetall usw.

ßiel alte unbenutzte Gegenstände werdet Ihr in den Ecken noch vorfinden, wie alte Zinkbadewannen , Zapfhähne , Beleuchtungskörper , Zinnteller,
alte Münzen isw. Wer in der jetzigen schweren Kriegszeit nicht totes Kapital lebendig macht und alte Metallgegenstände unbenutzt daheim liegen laßt, schädigt das Batertand

llicmand möge sich bei dieser letzten Metallsammlung mehr abwartend ausschließen. Alles wird bis zum 1. Oktoberd. I . mit Dank angenommen,
für Gaben tat Werte von Mk. 10.— und mehr erhält der Spender den schmiedeeisernen Ring der Metallsammlung gegen Kriegsnot.
Vir bitten die Gegenstände baldigst der Hanprsammelstelle Metaüsammlung Rotes Kreuz , Schloßplatz I , Kgl . Marstallgebäude (Abt. 3),

von vorm. 9 bis l und nachm. 3 bis 5 Uhr abzuliefern.
ffuf Wunsch werden größere Mengen des überlassenen Materials von der Geschäftsstelle, Schloßplatz 1,

Anmeldung gebetet.
Das Bezirkskomitee

von Meister,
Rcgierungs-Präsident.

vom Rote » Kreuz
Oberbürgermeister Dr . Glaessiag,

Geh. Oberfinanzrat,

abgeholt. Es wird in diesem Falle um schriftllche

Das Kreiskomitee

Kammerherr von Schenck,
Polizei-Präsident.

Krebs , Generalleutnantz. D.
Der Arbeits -Ausschuß:

Bealit , F . Bickel , E . Hanck , L. Hess , Jos . A . Hup fehl . C. Keiser , Frz . Manritz , Chr . OMy , C. Philippi. F232

Nr.50. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1915.

acltdmefeTerboten .)

1 n in i r.
1) Buschtiehradr Eisenbahn,

Prioritäts -Obljationen v. 1896.
2) Holländische 5X Kommunal-

Kredit - 100 F.Lose von 1871.
3) NeapelerPrämmscheinev .1881.
4) Schweizerische Gentralbahn-

Gesellschaft , 4 ObL von 1876.

() Buschiiehradr Eisenbahn,
4°/o Prioritäts-bl. von 1896.

Verlosung am l. Juli 1916.
Zahlbar am I. 4tob er 1316.

13 Serien ä 1 Stüczu 10,000 Kr.
«73 647 606 844 86t 1220 626 869
869 961 2101 111 1'.

90 Serien ä 6 Stör zu 2000 Kr.
*631 676 797 833 354 018 022 116
179 190 370 634 61664 779 812 844
864 987 4019 036 06876 666 697 642
182 899 976 6076 49236 686 723 740
798 806 887 6182 19882 306 333 399
614 529 602 648 670 »0 708 799 912
940 7064 220 269 61366 678 680 631
693 747 794 864 807(174 336 388 396
499 834 880 939 968 »39 107 166 306
816 398 476 834 L 916 966 997
10120 330.

80 Serien 4 26 Stik zu 400 Kr.
10407 679 733 783 * 960 969 11036
039 132 141 177 28012 441 461 488
609 610 738 989 127 160 338 342
682 626 668 673 794

7 Serien ä 60 Stik za 200 Kr.
12900 951 12062 1 867 423 461.

2) Holländische SKommunal-
Kredit- 1€0 FL-üa von 1871.
Uaatsehappij voor Gceeate-Crcdict.

106. Verlosung am6. Juli 1915.
Zahlbar am 16. Bruar 1916.

Die Nm .,welchen kn Betrag in ()
beigeiflgt , sind mit f Fl . gezogen.

102 266 497 582 65 626 697 740
889 919 954 978 102019 136 143 201

/281 372 546 648 768 7 2009 060 304
1406 419 603 536 660 i  681 727 875
)976 3183 382 383 56782 960 4117
1136 166 269 642 676 7 721 762 760
1778 841 888 6033 164 266 371 671
1689 781 792 808 834 6B 171 233 266
*818 368 616 630 662 817046 415 743

998 8030 182 366 609 677 966 971
0062 146 211 810 426 440 749 990
10464 967 11069 4SI &12424 (350)
«74 476 604 6t© 66596 844 860
13016 039 108 227 21306 681 710
776 810 1*206 261 *<426 643 661
640 713 726 768 8SK63 982 992
16006 309 (260) 453 606 688 706
894 16106 296 677 68747 980 17216
288 292 346 577 681 1 *8091 123
180 708 707 989 IM 076 189 162
191 380 428 666 714 p 742 WO 971
>0049 224 291 667 ( 711 790 894
>1066 120 211 802 >tS 868 391666
*02 684 « am r

370 432 467 787 826 963 84607 (360)
709 713 871 85079 368 462 777 796
836 864 908 26046 174 181 204 280
342 495 799 800 814 834 842 27329
359 630 672 777 28009 160 223 950
29064 269 336 370 389 400 426 466
489 499 627 634 6'.5 665 678 921
30019 047 060 066 209 304 306 338
498 607 806 81034 082 176 270 312
384 459 981 989 32174 332 407 673
683 33026 057 071 124 277 370 407
489 630 84176 317 429 434 603 665
701 794 (360) 868 876 978 35312
418 726 762 760 787 866 984 36113
301 (60 00 ) 428 477 629 637 868 882
87176 314 366 371 699 613 688 751
819 823 38167 246 484 89002 006
169 179 310 687 760 940 40260 307
410 465 886 889 976 41136 169 326
376 377 387 699 669 760 763 796
42030 111 130 184 239 281 679 863
870 48108 128 282 400 569 882 891
903 968 44028 084 176 268 682 697
724 783 892 45019 051 229 331 (260)
453 497 622 696 739 908 46161 233
261 439 677 868 988 47016 143 167
203 260 456 629 48140 167 302 306
416 638 672 693 726 943 48040 083
168 170 234 316 416 478 673 603
762 58479 667 678 681 934 51009
227 269 386 480 660 725 923 5*066
143 198 293 363 (350) 632 647 732
809 53166 270 303 318 337 398 634
699 982 54089 408 620 631 796 833
55566 364 945 991 56014 329 484
646 673 619 710 739 857 869 862 928
57010 025 147 430 431 620 661
68244 262 314 412 414 4SI 472 634
622 737 762 906 59360 617 676 731
767 808 910 964 977 60096 104 307
360 470 631 711 771 956 956 61006
037 063 060 084 667 669 741 768 907
(260) 976 62094 207 211 269 270 297
320 341 458 697 740 864 940 996
63000 048 129 (260) 166 169 254 315
420 726 767 886 923 64163 232 272
490 663 830 884 956 65064 231 278
370 410 477 479 689 646 687 789 902
980 66000 127 203 370 488 605 689
687 737 905 914 67258 644 681 637
861 991 68063 230 246 602 817 894
68698 767 897 70049 146 199 249
326 334 460 649 637 641 671 983 887
71008 043 198 463 639 666 646 741
7*019 044 133 181 264 436 441 494
643 676 706 740 (1500) 761 798 73024
368 399 432 607 611 666 648 882 730
797 803 966 74116 606 656 677 604
614 733 835 989.

3) Neapeler Prämienscheine
von 1831.

36. Verlosung am 1. Jnli 1915.
Zahlbar am 1. August 1916.

DieNrn ., welchen kein Betrag in ()
beigeingt , sind mit 50 Lire gezogen.

108 113 119 167 240 336 620 767
902 1102 171 166 196 816 379 588 390
402 418 461 619 619 688 668 681
(30,000 ) 781 866 931 * 117 360 399

627 7IS 783649 3068

143 212 238 364 423 463 682 028 668
696 706 707 716 806 807 826 910 911
915 4096 (600) 198 208 242 343 390
398 414 428 444 698 91« 984 5012 079
101 178 218 266 422 452 480 467 493
652 688 629 639 649 668 701 741 783
794 801 820 862 943 0199 201 246 300
331 426 447 470 484 606 646 653 661
717 724 781 838 849 906 912 999 7217
282 379 634 666 681 696 678 838 862
855 908 909 978 8088 100 103 104 106
109 121 262 279 383 467 463 477 489
665 694 820 972 985 »010 Oll 1-13 134
(100) 341 368 384 446 556 678 733 742
862 901 927 10026 178 180 222 321
326 341 481 4SI 635 540 699 716 729
766 766 863 996 11063 081 099 119
166 180 242 370 373 386 Öl 484 4SI
619 765 876 878 934 962 977 982
1*046 048 104 146 275 304 396 444
483 633 606 608 -609 632 636 661 736
738 TOT 787 829 897 927 986 13011
024 067 099 191 308 356 14047 160
168.168 276 448 449 627 629 690 862
876 933 936 996 15023 083 240 307
389 407 436 601 509 643 668 726 738
808 16020 071 074 288 414 612 676
680 701 716 718 723 819*868 926 *70
17001 028 046 066 080 086 126 141
248 833 347 362 382 485 496 676 628
702 710 912 18001 010 080 116 286
374 631 694 840 939 1»045 134 273
822 323 330 404 606 645 (600) 699 808
648 688 682 728 731 766 796 976
*0036 400 461 486 6S4 785 826 902
974 *1043 046 KU 113 215 239 487
490 627 628 706 708 717 778-911 923
969 22000 023 034 089 064 065 071
111114 147 334 398 (100) 619 720 778
904 923 23077 161 203 236 276 327
378 416 623 (500) 644 676 699 676 706
778 869 2*268 384 397 416 419 444
680 658 669 772 774 773 882 904 980
*6043 091 247 276 440 646 608 736
742 28227 260 371 423 466 467 904
*7006 028 329 388 480 488 620 649
661 669 677 654 603 607 676 687 711
734 876 884 912 927 936 947 999
28022 034 326 337 467 486 667 604
646 709 872 906 911 997 998 29104
149 602 649 694 769 802 30024 096
168 (100) 174 216 284 312 369 397 411
417 481 702 776 804 857 871 31000
326 388 488 693 606 629 838 869 878
907 940 32091 146 333 663 (100) 683
684 634 (100) 646 710 764 794 984
83092 170 248 336 396 463 647 664
678 696 701 711 770 810 888 898 901
903 34008 123 246 296 380 383 437
448 446 461 463 499 618 640 681 700
802 803 888 85003 028 043 135 306
380 419 463 477 614 634 743 794 884
902 973 36070 182 472 476 481 664
666 690 37016 016 019 356 370 383
426 602 (1000) 642 626 647 769 834
38102 168 230 267 372 389 423 613
667 673 882 926 936 38000 026 347
469 541 689 822 923 4C030 882 087
100 530 909 935 983 410S6 (100) 114
163 193 278 310 363 423 543 812 894
906 42066 169 200 204 288 367 386
480 48* 437 57S W» 700 753 772

43087 149 339 349 429 689 766 930
980 44023 326 396 462 636 642 781
904 994 45233 234 364 880 486 508
631 866 46183 266 441 693 827 996
997 998 999 *7000 027 037 140 141
147 162 264 288 326 489 628 764 826
872 897 926 48064 290 298 327 384
(600) 401 460 476 643 689 886 946 963
40206 370 616 621 668 677 620 747
764 827 929 948 (1000) 50099 236
288 293 294 433 708 709 886 51066
261 377 434 467 611 661 620 641 722
96« 976 982 52007 066 067 073 105
167 228 271 314 349 391 739 823 917
918 928 962 53017 063 097 206 208
400 412 723 865 967 54094 161 325
460 663 679 762 767 782 783 798 920
55032 047 063 068 271 338 642 608
670 787 789 804 870 978 56237 244
262-266  274 649 679 686 706 760 860
868 911 S7010 112 325 477 646 669
682 686 779 792 861 962 963 964 970
987 58072 076 113 177 276 289 427
656 50030 048 060 097 186 183 246
263 280 386 409 442 607 768 769 771
962 00088 160 236 262 264 466 664
747 61778 928 62082 160 289 299
382 384 443 782 789 860 942 (100)
63006 102 114 270 444 470 628 777
862 864 64017 032 166 323 (100) 389
706 S14 968 65187 203 246 269 304
327 440 618 646 720 768 766 787 790
799 908 983 60060 066 120 294 332
603 616 646 704 770 67000 218 244
248 262 256 267 364 387 399 744 758
861 854 914 981 »8037 365 624 718
783 991 «0033 070 134 194(100) 242
244 307 399 448 492 685 698 702 704
777 791 840 956 987 76162 200 282
361 676 854 71008 202 208 259 311
326 349 447 448 461 660 601 603 616
687 699 824 868 72063 119 260 322
723 870 911 969 73040 081 083 SOI
303 336 337 339 489 666 769 839 864
74166 230 267 406 614 671 669 960
982 75111 116 (600) 247 370 466 493
960 999 76077 082 116 (600) 136 283
284 762 838 77279 342 410 449 623
690 733 78366 389 626 779 907 70044
084 281 282 316 382 406 463 (600) 617
769 80067 093 220 341 390 476 639
636 647 732 790 796 807 892 948(1000)
81138 411 609 616 682 665 733 814
969 82096 096 349 402 648 699 747
809 83022 039 118 128 217 226 461
467 682 706 963 986 987 84083 096
098 100 160 176 283 367 366 382 430
446 617 635 693 838 896 910 397
85037 121 166 303 306 352 381 608
638 846 937 88138 173 626 611 618
636 721 860 878 87316 353 407 476
679 640 764 783 913 88002 006 008
066 (100) 168 336 386 466 478 711 780
882 930 947 80226 280 317 324 (500)
364 (500) 484 621 666 (1000) 666 726
868 90019 040 041 084 120 159 180
206 263 320 483 608 674 647 684 866
922 866 » 1002 028 066 212 292 367
662 624 68* 702 ' 11 776 944 986
0*028 083 168 201 652 663 688 607
641 660 776 908 93002 111 266 301
ata  ad * txta 409  jflj fiflO Mj fljfl gflO

761 884 » 4041 113 287 366 «TS «78
622 625 718 »5036 (600) 082 209 306
309 841 346 622 633 638 882 838
96086 297 472 661 666 670 647 729
774 900 962 97006 010 066 188 126
819 368 399 418 487 488 663 666 648
802 998 (1000) » 8067 282 284 341
342 424 430 676 688 601 609 616 68*
639 984 994 »8668 687 748 764 806
879 966 100388 491 609 664 668
643 883 101088 141 408 460 686 784
806 809 973 10 *222 276 426 464 684
663 666 677 682 664 682 698 716 721
999 103207 213 378 409 426 443 64B
606 780 997 104009 073 112 188 21*
218 220 288 358 364 466 480 664 703
728 767 809 837 962 926 105830 366
(100) 378 384 406 722 801 806 106026
226 303 369 626 606 623 668 682 962
979 107162 249 466 568 627 644 683
(100) 686 846 846 888 903 907 911
928 997 108129 239 243 860 968
(1000) 100110 630 578 719 770
110018 068 097 327 3*1 428 438 478
663 723 760 862 111031 060 222 268
371 876 408 601 616 639 720 726 77*
781 797 11 *003 120 143 208 219 226.

4) Schweizerische Central- ]
bahn-Ges., 4% Obi. von 1876.
letzt Schweizerische Bundesbahnen.

Verlosung am 13. Ja » 1915. h
Zahlbar am 1. Februar 1916.

102310 471—480 791—800 1059
—930 103611 —520 641—680 1078_
—630 691—700 108081 —040 331—
840 761—760 109681 —690 761—760
110091 —100 681—690 111921 —930
11 * 121- 130 471—480 11S061 —060
411—420 861—860 114111 —120 12Ü
—130 621—630 611—620 761—7*0
801—810 981—990 116161 —170 65k
—660 791—800 831—840 110421—
430 661—670 1* 1361—370 1> *04*
—050 671—580 128081 —090 261—
270 431—440 981—990 124801 —-
125011—020 271—280 731—740 1
—870 971—980 126721 —730 1276
—610 128191—200 691—600 1292—
—290 491—600 671—580 «661—660
180241 —260 131621 —630 671—680
911—920 132101 —110 138781 —790
971—980 184261—2S0 771—780 841!
—850 871—880 185471 —480 511—
620 741—760 186111 —120 138161$
—160 189341—360 671—680 140041$
—060 481—490 141861 —870 621—
630 611—620 671- 680 711—720
781—790 891- 900 911—920 941—960
142211—220 641—660 731—740 77*
—780 148761—770 1 44061—070
431- 440 961- 970 145171 —180 38l<
—390 701—710 901—910 148761—
760 921—930 147881 —890 148061$
—070 14 9401—410 611—620 981—,
990 991—150000 161—170 161141!
—160 161—170 152331—080 451-
460 158061—070 671—680 1552
—*60 108181—190 871—880 lör
—080 091—100
«40 AWO Jte

*



MVtfte « . Wend -Ausgabe . Erstes Blatt. Wtesda- euer Lagblatt. Dienstag , AI. August 1915. Nr. 404.

U Mlliche Äicheo
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 1. September 1915,
«wrmittags 10 Uhr anfangend , ver¬
steigere ich in dem Restaurant
Schmalbacher Straße 8 folgende
'Aestaurationsgegeuftände:

eiserne u. kupferne Bratpfannen,
1 ar . Partie Porzellansachen, wie
Teller , Tassen, Schüsseln, Fleisch-
platten u. dergl., 2 Kisten Vor¬

nan und Glassachen
tkich zwangsweise gegen Bar-

. ung. Die Versteigerung findet
stimmt statt.

Eifert , Gerichts!,., K.-Frdr .-R. 10, P.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 1. September c.,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause Helenenstraße 6 hier:

2 Prunksch., 1 Wäscheschr.. Plüsch¬
sofa u. 6 Stühle , 1 Schreibtisch,
1 Kommode, 2 Nähmaschinen, 16
Bände Brockhaus' Lexikon, vier
Hobelbänke mit Werkzeug u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
Jorkstrabe 12.

Gemeindeobft-
versteigerung.

Am Mittwoch , den 8 ., und
Donnerstag , den i». Sept.
d. Js ., nachmittags 2 Uhr
beginnend, wird das Nambacher
Gemeindeobst von ea» 3ÜV Stück
vollhängcnden Gemeindebäumen an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert.

Unter anderen guten Wirtschasts-
obstsorten sind auch gute haltbare
Tafelobstsorten, als: Goldparmäne,
Schöner von Booskopf, Kanada-
Reinette, Kasseler Reinette, Ribston
Teppiug, Adams- Parmäne, Engl.
Spitalreinctie, graue Herbstreinette,
gelber und grüner Stettiner Jakob
Lebel, großer rheinischer Bohnapfel
und andere Sorten mehr in größerer
Baumzahl vertreten.

Sammelpunkt der Steigerer am
Eishaus von Christ . Schwein  3.
an der Rauroder Straße. st' 303

Rambach , den 30. August 1915.
Der Bürgermeister:

Zerbe,

iTWlamllidit MmeiatnJ
Bergamottbirne»,

vorzüglich zum Einniachen, mehrere
Zentner , zu verk., per Zentner 8 Mk.
Sounenberg . Rambacher Straße 35.

Wer jetzt Schuhfett
kauft, fährt gut; Preise steigen!

SWsett Tranolin
Universal Tran -Lederfett

kann sofort geliefert werden. Auch Schuhpntz Nigrin (keine
Wassercreme), Seisenpuloer Schneekönig und Vcilchenseifenpulver

Goldperle mit Beilagen. § 150
Carl Gentner , chem. Fabrik, Göppingen (Württbg.).

Neuester
Fleisch-Konsum.

Empfehle:
Kein Knhfleisch,
Kein Rindfleisch,

sondern nur junges , gemästetes

Lchsensleisch»«:
Nur Mauergaffe 19.

Feldhühner
kleine 70 bis 119.
jähr . 1.19 Mk.
junge 1L9 Mk.

Geyer , Grabenstrahe 4,
an der Marktstr . 493 Telephon 493.

¥
Junge Gänse 5.59 Mk.
Junge Euren 2.99 Mk.
Junge Fasanen 2.50 Mk.
Junge Feldhühner 1.49 Mk.
Jähr . Feldhühner 1.19 Mk.
23 Bleichstraße 23.

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe,sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
ln geschmackvoller

Ausführung

L.Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore, Langgasse 21
Fernruf

- 6650 -53.

Tfyurmgia.
Versicherungsgesellschaft in Erfurt.

Gegründet 1833. Grundkapital M. 9,000,000.
Die Geschäftsräume der Dies . General - Agentur

befinden sieh jetat

Htjeimfrasse 63, 1.
Fernruf 4840.

Robert Göfz, General-Agent.
—

Arbeitsstätte
MSnMiß m Mellen füt das  Still.

(Ucrcin Franenbildnng— Frauenstudium.)
Arbeitszeit ab Freitag, den3. September: Dienstags und

Freitags von » */,— 12 V* Uhr.
Rhrinstr. 32 (Kertitz Schute).

v Mitarbeiterinnen jederzeit erwünscht!

Mittwoch
bis einschl.

Freitag, 3. Sept.

Wieder zwei neue Schlager:
Stimme des Lebens.

Liebesdrama
eines jungen Mannes

in 3 Akten.

Ferner ein glänzendes
Beiprogramm.

Vom Ehrgeiz geblendet.
Hervorragendes

Künstlerdrama in 3 Akten.

Neueste Eiko -Woche
mit einer Aufnahme von

Generalfeldmarschall
von Hindenburg.

Reroberg Wiesbaden.
Bei günstiger Witterung findet Mittwoch nachmittag 4 Nhr ein

WchllWeils - Konzert
der Kapelle des Ersatz-Bataillons Nr. 80

zu Gnllsten des Kreis-Komitees vom Roten Kreuz
statt. Leiter: Herr Kapellmeister Haberland.

Eintrittspreis : 30 Pf. F231

Eröflfnnng leTraiibeii - Miir
ab Mittwoch , den 1. September 1915.

Verkauf von 8 bis 12' /, Uhr u. 31/, bis 6 1/ « Uhr in der Trauben-
Kurhalle Alte Kolonnade . F338

Städtische Kurverwaltung.

3aeiner gtoäen iMlR»
jalalttie-nno Saöe-Staöt

ist ein sehr gutes

Wein -Hotel
wegen Krankheit u. Zurückziehung
vom Geschäft zu verkaufen. Dasselbe
eignet sich auch sehr gut zur Er¬
richtung eines Spezialansschancks für
eine erstklassige Brauerei . Der Ver¬
käufer ist auch bereit ein oder zwer
Zinshäuser in Wiesbaden oder Hypo¬
theken in Zahlung zu nehmen. Zu
verrechnen sind über 100 000 Mark.
Off. u. F . 362 an den Tagbl .-Verlag.

2 Rußbaum -Bettstellen,
mit Sprungrahmen , hochhäuptig, gr.
Waschkommode mit Marmor und
Spiegel , versch. Damenkleider und
H.-Ueberzieher sofort im ganzen od.
geteilt zu jedem annehmbaren Preis
zu verk. Moritzstr. 30, 2, von 2—4.

Eichen-Schreibtisch, Küchenbüfett,
Siuhuhr , Oelgem., Bstder, f. Nippes,
Borh-, Ofen, Betten . Neroftr . 36, 1.

Mehrere Sorten Birnen billig zu
verk. Walkmühlstraße 19, Gartenh.

i

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke.
Blusen , Unterröcke etc-
Massan fertigung sofort;

J . Hertz
Langgasse 20. Fernspr. 365 u. 6470.

S

K 113

Kanze Apfelwein.
Aekterei -Einricötung

und verschiedene Fäffer wegen Auf¬
gabe zu verkaufen. Offerten unter
W. 362 an den Tagbü -Berlag.

Kiirhaus-Veranstaltongon
am Mittwoch, 1. Septbr.

Vormittags 11 Uhr : Früh - Koozort
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitong: Konzertmeister W. Sadony.
1. Wie schön leucht uns der Morgen¬

stern , Choral.
v Ouvertüre zu „ Maritana “ von

Wallace.
3. Czardas von Michiels.
4. Lied , „Wenn aus tausend Blüten¬

kelchen “ von F. v. Blon.
5. Fantasie „Carmen “ von Bizet.
6. Kaiser Franz Josef -Marsch von

Strauß.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Knrorehester.
Leitung: Städt. Knrkapellmstr. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Mit Eichenlaub und Schwertern,

Marsch von F. v. Blon.
2. Ouvertüre zur Oper „Zampa **

von F. Herold.
3. Ballettmusik aus der Oper

,,Rienzi “ von R. Wagner.
4. Espana , Walzer von

E. Waldteufel.
5. Finale aus der Oper „ Die Regi¬

mentstochter “ von G. Donizetti.
6. Ouvertüre zur Oper „ Das Nacht¬

lager in Granada “ v. C. Kreutzer.
7. Fantasie aus der Oper „ Don

Juan “ von W. A. Mozart.
8. Rasch in der jTat, Galopp von

Joh . Strauß.
Abends 8 Uhr:

Johann Strtuß - Abend.
1. Frisch ins Feie, Marsch.
2. Ouvertüre zu .Waldmeister “.
3. An der schönet blauen Donau,

Walzer.
4. Potpourri aus ckr Operette „Der

Zigeunerbaron “,
5. O schöner Mai, Walzer.
6. Ouvertüre zur Operette „Die

Fledermaus “ .
7. Wiener Blut , Mälzer.
8. Habsburg hoch !Marsch.

Sämtlich von Jihann Strauß.

Vergnügung - Palast,
Dotzheimer Strasse 19.

Gold, Silber, Platin,
Schmucksachen, alte ZaHngebiffe,

Pfandscheine
kauft zu hohen Preisen

A.  Geizhals, Mebergüsse 14.
Ich kaufe Möbel, Hirsch- u. Rehgew.,
ausaest. Tiere u. Bügel u. alte
Waffen . Walramstr aße 17, 1. Stock.

100 Mark
bis 1. Ott . c. gegen gute Vergütung
und Sicherheit gesucht. Offerten u.
E. 362 an den Tagbl.-Verlag.

(Gastspiel vom 1.-15. September .)
Ausserdem as grosse
Weltstadt - logramm.

Linolerrn-Reste!
für Zim . u. Küch- durchgemustett,
Qmtr . Mk. 2.50 u2 .75 anst. 5 ML

Scharhag, 66 Feinstraße 66.

Trauer-Kleider II Trauer-Blusen
Trauermäntel Trauer-Stoffe
Treuer-Pocke 11 StH?ter-Oepe

. ■'Ai& wnofcp«.enden notb -» /
«n slek 'nf-'Uäcie« ledig!

Franh&Marx
Kmhsatfdl Wiesbaden fikefriedudislr.

Cuartett-verein wiesbadn.
Schon wieder hat unfern Verein ein schwere, Verlust be¬

troffen, denn am 20. August starb den Heldentot st Kaiser und
Reich unser liebes, treues Mitglied,

Gefreiter WNtz . dOUtl () I,
Inhaber des Eisernen Kre« ;e.

Durch seinen treu biederen Charakter hat er ch selbst ein
unauslöschlichen Namen in unserem Verein geschafft, dem auch
stets ein hohes Andenken bewahrt werden wird.

Der Kotand.

Danksa-uns.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme £ dem uns so

schwer betroffenen, unerwarteten Verluste und d Beerdigung
meines Mannes , unseres Vaters , Schwiegervater Großvaters,
Bruders , Schwagers und Onkels,

stra pari fritir. lup.lt iimtepr
sagen wir hiermit allen Leidtragenden, sowie bi Kranz- und
Blumenspendern unseren herzlich tiefgefühlten Dal

Dotzheim, den 31. August 1915.
Im Namen der trauernden Hierbliebenen:

Frau Henriette Winterlvyrr , Wwe.,
geb. Krauß . 962
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Die neue vw 'to^

Schhipfwesfe

trage ich unter dem fteck.weitsie
warm giebr, elastisch u.porös ist.
Jm Winter ist sie mir unentbehrlich
u.ersetzt leibbmde. Pulswärmer,
oft auch den Hantel.

Aus reiner Wolle gestrickt.teogt
sie Erkältungen vor!

Sie ist sehr biHig zu haben bei . .

Heinrich Wels, Marktstrasse 34.

’S Teeuaer
Verkauf während des Krieges

Raläiiii & fstrstsse 8 , Gartenhaus.
Telephon 2594 .

In Kleinpackungen und lose ausgewogen._ 910

Ein Waggon Konservengläser
■“ eingetroffen! sss

Garantie für jedes Glas ! In jeden Apparat paffend!

Otto Nietschmann XI.
Ecke Kirchgaffe und Friedrichftraße.

hilft über Nacht.
H SMLTrN In harten Fällen
3—4 Nächte. Erfolg garantiert.

Haupt- Niederlage: Schützenhof-
«potheke, Langgasse 11._ 929

Jetzt werden mehrere 190 Paar
Stiefel für Damen. Herren, Kruder,
weil Einzelpaare, Rest- u. Muster¬
paare, bill. verk. Nengaffc 22, 1. 941

WGkÄSM
MS WkSNS

: WeM . 17.

per Pfund 4 ' > Pfg . ,

er Kumpf <8 Pfund » 3 « Pfg . .

'lues Mit
per Pfund IS Pfg . F539

^n haben in nnfcren BerteilnnHtzffeklen.

Dr. Laser
ist von der Reise

zurück ekehrt. 913
Sprechzeit 3—5 Uhr.

m-  d.  M»s« l
W . Henker , ^ arktstr.32.

. -eparicren und lleberzieheu
schnell und billig. — Telephon 2201.

Ersatz str Kupser-Masajkelsel
und HerWW

in Gub, Stahlblech, roh u. emaillieü.
auch verzinkte Stahlblechkeffel, alles
sehr dauerhaft u. preiswert.
j . kgert , Gneuglermeister,

Moritz stratze3(1

Waschkeffel.
Verzinkte Wafchkeffel in , allen

Grötzen werden billigst cmgerertigt
vei Anton Drehen, Stringaffe 11.

20 Zentner Kartoffeln,
Zentner 6 Mk., zu verk. Karl Efslg.
Nordenstadt, Gärtn eret._

Damenkleider,
elegant u. gut sitzend, werden ange
fertigt bei I . Riegler, Wwner
Schneider, Markistratze 10, Hotel
Grüner Wald. Hochfeine neue Stoffe
sind soeben eingctroffen.

L>IIIIHMI■1111 MIIIIIW
Vergnügungs-Palast,

Dotzheimer Strasse 19.

(Gastspiel vom 1.— 15. September.
Ausserdem das grosse
Weltstadt - Programm.

Kaffee Brüggemaun,
Mauritiusstraße 16,

empfiehlt Kaffee, Tee, Schokolade.
Reichhaltige Auswahl in Kuchen und
Torten. — Einen« Konditor ei.

«Btt fi -l liMIllHltMIl
per Pfund 12 Pf.

Straf!cFrankfurter Straße 78a, bei Decker.
Ohevermittlung

für nur beffere Kreise! Frau Elise
Wolf. Faulbrnnnenstraße 13, 1.

Kantinenpächter
für eine Militärkantine von
ca 600 Mann in Wiesbaden
gesucht »um 15. Septembee.
Kantion 1990 Mk. Offerten
u. M. 69 an Tagbl.-Zweigft.

Suche fürHaashalteri«
mit vorzügl. Zeugn.
Pevsönl. in miM

cmgen. Mverl.
... ... _ „- jt., tu Krank« r-

pflege anSsebildet, zuletzt 6 Jahre in
Stell , bei leid. Herrn, L-tellunL am

rinz. Herrn od. Dame.liebst, w. .
Schriftliche Angebote an
v. Dedem. Darmstadt, Ohl tzstrĉ e,̂ .
Drventlicher Junge

als Ausläufer u. fiir leichte
sofort aeiucht. Hofiuwclier Bender,

z. etnz. ^
Angebote Baronin

r
Tüchtige sachkundige Leute

*ttm Möbeltragen , Packen re. »»ährend der UmzugSzeit
(vom 15. Sept . bis 10. Oktober)

werden täglich morgens 6 Uhr im Bureau des Lagerhauses (Schiersteiner
Straße) eingestellt. Hofspediteur L. Rettenmayer, Wiesbaden.

als Ausläufer u.
sofort gesucht. H
Wilhelmstrake 48._ _—
ElW.k»rrMlißl>»f«>n.
Mitte der 50er, wünscht ferne freie
Zeit. tägl. 2—3 Std.. ÄS Berater u.
Brivatsekretar eines er« . Hew-»

- ' Parkstro
_ _ »c«m|

^amen," Dillenbefitz«r, Parkftraße od.
Soanenb- Str . beoorz., auS,ufstll : m
wird der Posten ernes HauSrnspeltorS
auf Wunsch mit übern. AlsLegeu-
leistnna wrrd ev. erne Tarteuwoy».
von!  Zim .. Kückeu. Zubch. veilanÄ,

Mk 10,000 .Kaution gestellt werden.
Anerbietuirgen, mcht mwnpm, unter
W. Wl̂ aadm  LaM ^Bering.-

Herloren Röntagnachmltta« aold.
Dkmuuhr vrbst Kette

in den Wiesbad. Waldung Nähe d.
neuen Schützendausesu. Holch acker.

hoh/B̂ ohnun? 'Neneŝ SchützendauS.lÄS «»«.".
Abzügen xg . kMk.!> !°k,Eng •m
Heinrich Bollmer, Friede,chstraße37.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Solange Vorrat:

irss - KüMsÄeü .

irss - KkferzrW .

M -KMWsrk . .
tts Mermhl.  .

Rel8Nehl . .

ü , grvb.

Ae . mittel . .%feia. . . .
AküflsLek • , .

|5 | tie | .

|5we | l.
Isli . f öteltumaffc

c Grünkern.  .

et . Eiklersstz

mfcü

Pfund
75 a

75 a

75 ^

85 ^

80^
80^

50 ^

6(U
65 ^

75^
50

50^
1.-

75 ^

10H
1 . 40

1 . 40

Prima gelbe Speisetartoffeln
zentnerweise ständig abzug. Riehl-
Mafcf _ _ _

Zchulftiesel,
prima Schuhwaren.

Fachmännische Kenntnisse garantieren
für gute Schuhwaren.

Kipsleder- Stiefel
27—30 7.50, 6.50, 5.50 Mk.

Kipsleder- Stiefel
31—35 8,50, 7.50, 6.50 Mk.

Marke Racker, extra starker Stiefel.
Rind- u. Spaltleder-Stiefel

25—26 7.50, 6.85 Mk.
^Rind- «. Spaltleder-Stiefel

27—80 8.50 7.60 Mk.
Rind- u. Spaltleder-Stiefel

31—35 0.50, 8.50 Mk.
Spalt - u. Rindleder-Arbeiterstiefel

1&50, 14.50, 12.50, 10.50, 9.50.

®““ 7Ä ™ä 5aö,S ."5t 3.95.
Reste, Einzrlpaare stets am Lager.

Enorme Auswahl in allen Sorten
Schnhware«.

m 'i smmm,
Wiesbaden,

Wellritzstraße 26. :: Bleichstraße 11.

Besonders billig
bei

Guggenheim & Marx
Marktstrasse 14 am Schlossplatz.

ome-Flucht-Kaffee
»er Pf« » « Pf..
85 Pf . « r.

MkNsast Liter 3 . 00

neipphaur
Nhemstra ^e 71 . w

Melhusalem-
K Kräuter- Tee,
ein vorzügliches HtoröeugemiLtek
gegen Arterienverkalkung u. die
eiütretenden Altersveschwerden,

erhältlich per Palet 1.25
Germania-Drogerie Portzehl, Rhein-

stratze 67.
Drogerie Siebert, Marktftratze 9.
Drogerie Backe. LaunuSstraße 5.

Neue vreinverls kerdil-ltleider-
ilssss mi  emgelrvken.

Bllisen -Flanell Wolle . . . . Meter nur 95 3,

Blusöfl -Stoff mit glänzenden Streifen Meter 1.26

Schotten Wolle ’ nur  sohöDe neue Must  Meter U5

CheYiOt HO cm breit , reine Wolle . Meter 1.65

Kostüm -Stoff 130bimg breit,. al.s besoa<l#r! . 1.85

?rei;werle Ssummsllmsren.
Hemdeß -Ftenoll kariert und gestreift , nur 68

Bester Unterrock veiour . nur 75 A

Bett -Kattun llausmaober Ware,' Meier 75, 65 48 L,

Jacken -Biber hell und dunkel, Meter 75 u. 68 H

HeUldentUCh preiswerte Qualität, 65, 58 u. 56 L,

Bettuch -Halbleinen 160 cm breit>  1 .60

Für 95  Pf.
als enorm billig.

Vk  Meter Blusen-
fianell

1Damen-Schlupihose
l/4m Schürzenstoff,
hell und dunkel

1 Kinder-Leibhose,
Trikot

4,50 breite Stickerei
2 Stück hübsche

Blusenkragen
1 Korsett bis Weite 68
1 Blusenschürze
1 Hausschürze
1 Kinder-Schürze
1 schöne Untertaille
1 weiße Bluse

Dieses enorm billige Angebot ist eine Kanfgelegenbeit , die gerade in de*
jetzigen Zeit unbedingt von Jedem benutzt werden seilte.

Für1.65  Mk"
als enorm billig.

1 Damen-Hemd
1 gute Naehtiacloe
1 Herren- Makohemd
1 Unterhose
1 färb. Unierrock
1 Mtr. efcg. Bteen-

Seide
1 Meter Samt
1 Paar wollene

Damenstrümpfe
i/2 Dutzend leinene

Taschentücher -
1 Bett-Kolter
1 Biber-Bettuch
1 grosse Waseh-

Tisch-Deeke.
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Treitag

Donnerstag

Ttiiftwoch

Ttlitfwi  )
>I

Donnerstag

Treitag

Grosse Resfe -TJusfeige
und Abschnitte

mehrerer Tausend JTleter
t

Kostüm - und Kleiderstoffe

Seidenstoffe und Sammfe

Btusen -undWascbsfoffe usw.

Die besonders billigen Preise  bieten diesmal im Hinblick
auf die beständig fortschreitende Verteuerung aller Stoffe
die vorteilhafteste Haufgeteaenheif für den Jterbsfbedarf.

/ . Jiertz
Damen -Ttloden Langgasse 20.
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